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Arpedition :

« irkcl- und Laminstratze- Ecke
nächst Kaiserür . u. Marktplatz .
Brief - od .Telcgr .-Adreffe laute
nicht aus Namen , sondern :
„ » adüchc Presse"

, Karlsruhe .

Bezugspreis in Karlsruhe:
Im Verlage abgeholt «0 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeboll 65 Pfg . monatlicki .
fire ins Haus geliefert:
Uierlcljährlich Mk. 2 .2« .
Auswärts r bei Abholung
oni Postschatler Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal rnsHa us gebr . Btk. 2.52 .
8fertige Nummern 5 Pfg .
Grünere Nummern 1« Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile25 Pfg . . die
Iieklamezeile 7« Pfg .. Rekla¬
men an 1 . Stelle 1 Mk. p. Zeile.
Bei Wiederholungen tariffester Rabatt ,
bet bei diichreinhaltnng des Zieles, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Aon»

Krisen außer Kraft tritt .

General-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe , feig

Gratis-Keilagen :
MT Täglich 16 bis 40 Seiten.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhallungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und l Winter -Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Weitaus größte Äbonnenlenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "Mg !

Eigentum und Bering von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Anton
Rudolph » verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil A . Rinderspacher.
sämtlich in Karlsruhe i. B .
Lerliner Bureau : Berlin w . io .

Kefarnt - Arifccrge :

36000 fompL
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings-Rotations-
Maschinen neuesten Systems .

3« Karlsruhe und nächster
Umgebung allem über
Dl OOO

Nr. 430 . Telefon : Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Dienstag den 1(1. September 1913. Telefon : Redaktion Nr. 309 . 29. Jahrgang.

Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 429 um¬
faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr. 430 umsaßt
8 Seiten ; zusammen

Deutschland und Italien .
\ Tp . Berlin , 15. Sept . In diesen Tagen ist die Aufmerk¬

samkeit in Deutschland wie Italien durch bemerkenswerte Er¬
eignisse auf den sicheren Bestand und die politische Notwendig¬
keit des Dreibundes gelenkt : Während der italienische Eeneral -
stabschef General Pollio als East unseres Kaisers bei den Kai¬
sermanövern in Schlesien näheren Einblick in Organisation ,
Ausbildung und Eefechtsart unseres Heeres gewann , nahm der
ü 3. s . der deutschen Marine stehende Vizeadmiral Ludwig
Herzog der Abruzzen, der zukünftige Chef der italienischen
Flotte , Fühlung mit dem Cesamtbetriebe und der Kriegsaus¬
bildung unserer Flotte , indem er auf Einladung des Kaisers
sich an den deutschen Flottenmanövern beteiligte . Diese
äußeren Vorgänge bedeuten mehr als Höflichkeitsbezeugungen.
Sie betonen zweifellos und mit besonderem Nachdruck, das
durch die politische Entwicklung bedingte engere freundschaft¬
liche Verhältnis beider Staaten und das gewichtige Abwehr«
moment des Dreibundes .

Nach dem tripolitanischen Kriege und der Besitzergreifung
Lybiens ist Italien eine ausgesprochene Mittelmeer -, Erotz -
und Kolonialmacht geworden und damit in scharfen Gegensatz
zu Frankreich gekommen. Die Folge war seitens Frankreich die
Verlegung des 3. Geschwaders nach dem Mittelmeer , fodaß seit
1912 die Hauptstreitkräfte der französtschen Flotte dort ver¬
sammelt sind . Es wurde dies ermöglicht durch die französisch-
englischen Beziehungen , die mit der britischen Flotte als festen
Faktor gegen Deutschland allein rechnen. Die brennende Frage
der Seeherrschaft im Mittelmeer und des Schutzes der See¬
interessen ergab naturgemäß eine Steigerung des Anschluffes
Italiens an den Dreibund .

Die italienische Marine hat sich beachtenswert entwickelt.
Die Güte ihres Materials und technische Vollkommenheit ihrer
Schiffbaukunst ersetzen guten Teiles die noch mangelnde Zahl
der Schiffe. Dieses Deplacement , großes Eefchützkaliber und
hohe Geschwindigkeit der italienischen Großkampfschiffe sind
charakteristisch — bei der „Dandolo "-Klasse 28 000 Tonnen
Wasserverdrängung , eine Armierung von acht 38,1 cm
Kanonen , und 25 Seemeilen Geschwindigkeit pro Stunde —,
ebenso äußerste Ausnutzung des Deplacements durch besondere
Anordnung zahlreicher Geschütze, wie die kombinierte Aus¬
stellung von dreizehn 30,5 cm Geschützen in fünf mitschiffs¬
stehenden Drillings - und Zwillingstürmen auf der „Conte-di-
Eavour "-Klaffe von 22 600 Tonnen . Nach den jetzt in Bau ge¬
gebenen Schiffen werden Italien und Oesterreich Ende 1915
eine Flottenmacht von zwölf Eroßkampfschiffen gegen dreizehn
Frankreichs aufweisen . Die Flottennooelle des Marine¬
ministers Baudin wird Frankreich voraussichtlich 1918 aber
auf den Stand von zwanzig Eroßkampfschiffen bringen . Man
ist sich in Italien der Situation wohl bewußt und überzeugt,
daß die Zahlenstärke der italienischen Marine den Forderungen

Aus eiutui gehkimnisvollkn Tagtbuche.
Roman von Ada von Eersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H. Leipzig .)
(41 . Fortsetzung.) Nachdruck DriBoten

UntersuchungsrichterPrätorius schüttelte wieder nachdenklich
das Haupt und murmelte „Unbegreiflich !" , vertiefte sich zum
dritten Male in das unvollständige Fragment der Auf¬
zeichnungen Hundriesers .

„Welcher Verbrecher hat jemals , selbst welcher gebildete
Verbrecher — gewissenhaft Tagebuch zur Erleichterung des
Prozesses für die Richter geführt ! Freilich — es gibt solche
Gentlemans , die Ruhm und Ehrgeiz für ihre schlauen , kühnen
Taten brauchen.

. Ja — und sogar welches geradezu dramatische Talent , wie
i die Szene mit der Jolanthe Vermeeren schildert ! Die Frau

hatte er doch zu niederträchtig behandelt , diese wirklich,
wenigstens scheint es — tadellos vornehme Frau ! Ihr Glück,
daß sie ihm nicht ihre Wertfchsine anvertraute , damit er sie
gut „plaziere !"

Der hatte er in erster Linie feine Verhaftung zu verdanken,
nach meiner Tante Bonn , die mich auf ihr Kostümfest zitierte
und mir auch die „Papiere " auslieferre . All die Bestohlenen
und Betrogenen sind ihr zu Dank verpflichtet . Und sie alle
werden heute kommen und mir Material gegen diesen raffi¬
nierten , überklugen Verbrecher liefern .

In einem, glaub ich, unterschätzt er sich , wenn er auf der
ersten Seite sagt : Vom Talent kann man auch leben , wenn
man kein Genie ist. — Er ist schon eins !" —

Da Richter Prätorius keinen erfahrenen , älteren Kollegen
zur Seite hat . er ist ja noch ganz fremd in Berlin — spricht er
mit sich selbst.

Ein leichter Schauer geht über Ottmars Nerven . Er erhebt
lüü. einen Koauak ru trinken , ihm ist nicht gut — er tastet im

der Politik und der Seegeltung Italiens im Mittelmeere nicht
genügt . Nach einer Periode des Zauderns und fianzieller Be¬
denken nach dem Kriege scheint der rechte Mann an die Spitze
des Marineministeriums gekommen zu sein in dem kürzlich zum
Marineminister ernannten Admiral Millo . Nach Mitteilungen
aus der italienischen Presse hat dieser junge energische Admiral
ein neues Flottenprogramm aufgestellt, das den Vau eines
Eroßkampfschiffes (und eine Etatsvermehrung um 100
Millionen Lire ) jährlich festlegt. Die Regierung hat sich, also
für eine beträchtliche Vermehrung und einen beschleunigten
Ausbau der Flotte entschieden , sodaß Italien ein ausschlag¬
gebendes Gewicht als See - und Dreibundmacht im Mittelmeere
wird in die Wagschale werfen können!

Wir begrüßen es in Deutschland mit Freude , daß der Her¬
zog der Abruzzen, der später die ausgebaute mächtige Schutz-
und Trutzwaffe seines Landes befehligen wird , unsere Flotte
in ernster Arbeit näher kennen lernte . Durch die Teilnahme
des berufensten Vertreters der uns verbündeten und befreun¬
deten Seemacht an unfern Flottenmanövern kann das gegen¬
seitige Verständnis und Interesse der Dreibundvölker nur nutz¬
bringend gefördert werden . Konteradmiral z. D. Witfchel.

Ladische Chronik.
-4- Karlsruhe . 16 . Sept . Das Erotzh . Ministerium des

Kultus und des Unterrichts erläßt folgende Bekanntmachung :
Gemäß § 10 Abs . 2 des Versicherungsgesetzes für Angestellte
wird bestimmt : Lehramtspraktikanten , die sich gemäß den 88 8
bis 20 der Verordnung vom 18. Juli 1913 , die praktische Aus¬
bildung und die Beschäftigung der Lehramtspraktikanten be¬
treffend . im Probejahr befinden , werden während der ganzen
Dauer des Probejahres lediglich für ihren Beruf ausgebildet
und sind demnach , auch wenn sie während des Probejahres gegen
Entgelt beschäftigt werden und gemäß § 11 der Verordnung
nicht in das Beamtenverhältnis ausgenommen sind, versiche¬
rungsfrei .

-4 - Karlsruhe , 16. Sept . In der Gemeinde Schönberg,
Amt Lahr , und in der Gemeinde Niederschwörstadt, Amt Säckin»
gen , werden auf 1. Oktober 191 -3 eigene Volksschulen errichtet.

Durlach , 16 . Sept . Vorgestern abend 345 Uhr hantierten
am Sägewerk der Obermühle an einem a,lten Sägegatter
mehrere Knaben , als dasselbe plötzlich umfiel und den 534-
jährigen Sohn des Maurers Gustav Goldschmidt auf der Stelle
tötete . Der gleiche Knabe war vor ungefähr einer Woche in
die Pfinz gefallen , aber vom städtischen Badmeister gerettet
worden.

epb . Weingarten (21 . Durlach ) , 16. Sept . Das Eedächtnisjahr
1913 gab auch dem evang . „Oberrheinischen JUnglingsbund " Anlaß zu
einer imposanten patriotischen Jahrhundertfeier , die am Sonntag hier
stattfand . Von prächtigem Wetter begünstigt , trafen die jungen Leute ,
meist in der schmucken Pfadfinderuniform , von allen Seiten der näheren
und werteren Umgebung hier ein . Nachdem schon Musikvorträge der
Mannheimer Abteilung den Vormittagsgottesdienst der Gemeinde ver¬
schönt hatten , fand nach vorausgegangenem interessanten Gefecht und
Abkochen nachmittags 2 Uhr Psadfinderparade auf dem Kirchplatz statt ,
die Major von Nathusius aus Rastatt abnahm . Dann bewegte sich der
Festzug hinaus nach dem nahen Bergwald , wo die eigentliche Feier
begann . Nach Gebet und Begrüßungsworten des Ortsgeistlichen , Pfr .
Walther , erklangen unter Leitung von Pfr . Günther aus Karlsruhe

Dunkeln bei dieser Geschichte. Wenn doch nur erst die beiden
andern drüben festgenommen säßen — Moscheles und die
Sorelle Eamp !

Daß sämtliche Namen gefälscht waren , konnte er sich ja
bald denken . Aber die Personen zu, finden . . . .

Ein Klopfen und der meldende Beamte trat ein . Ein
Mißerfolg . Der Beitel Moscheles — fort ! Das Häuschen hatte
man so gefunden , wie es vorher gewesen , sogar die tote schwarze
Katze war noch da . Der Unterkeller mit der Falltür gäbe wohl
zu allen möglichen Vermutungen Anlaß , man könne aber von
der Küche aus keinen Eingang gewinnen , obwohl man deutlich
die losen Fugen des Fußbodens bemerke . Ganz leer sei das
Häuschen zur Zeit nicht. Ein altes Weib , halb lahm und fast
blind , eine Art Wirtschafterin des Vermißten oder Entflohenen
habe halb erstaunt und verständnislos den Nachfuchungen der
zwei Beamten zugefehcn.

Die Behauptung , daß der Besitzer des Geschäftes geflohen
fei , wie das Tagebuch besagte, war jedenfalls sicher . Nicht die
geringsten Wertsachen waren in den Schränken und anderen
Behältern .

Frau Amelie Sorelle Gamp . eine Ausländerin , die sehr
schlecht deutsch sprach, ehemalige Kammerzofe der verstorbenen
Baronin Hohenstadt — war angetroffen worden . Sie habe
aber behauptet , in ihrem ganzen Leben keinen Diener des
Barons gekannt zu haben , auch das Pensionat Bonn kenne sie
überhaupt nicht. Die Frau , oder eigentlich Dame , habe einen
sehr honetten Eindruck gemacht , wisse auch gar nichts von dem
Tode des Barons . Soviel sie erfahren , lebe er gesund und mun¬
ter in Paris und bringe jeden Sommer auf seinen Gütern in
Ungarn zu.

Wieder schüttelte der Untersuchungsrichter trübe den Kopf :
welch ein Durcheinander von Wahrheit und Dichtung. Klarheit
und Verfchleierunül

feierlich und schön in dem Waldesdom Posaunenchöre und Gesänge der
jungen Leute , die nach sinnvollem Programm teils patriotische , teils
religiöse Lieder vortrugeu . Hierauf hielt in zündenden Worten Major
von Nathusius eine Ansprache , in der er an die Heldengestalten der
großen Zeit vor 100 Jahren erinnerte . Vor allem die Gottesfurcht
jener Männer , die Kraft zum Siegen gab , stellte der Redner unserer
Jugend als leuchtendes Vorbild hin . Nach weiteren Gesängen , in die
auch die große, ringsum gelagerte Festgemeinde mit einfiel , ergriff
Pfr . Vogelmann -Heiligkreuzsteinach das Wort . Seine begeisternde
Rede über die wahre Freiheit , die innere Freiheit , wurde mit reichen!
Beifall ausgenommen . Mit dem gemeinsamen Lied : Ich bete an die
Macht der Liebe und einem Schlußgebet des Bundessekretärs Hecke!
schloß die erhebende Feier .

G Pforzheim , 16 . Sept . Gestern vormittag ist der ledige,
35 Jahre alte Taglöhner Christian Burkhardt aus Schömberg
beim Abdecken von Ziegeln von dem Dach eines Schuppens im
hiesigen Gaswerk etwa 4 Meter hoch abgestürzt und hat sich
starke Kopfverletzungen und anscheinend auch innere Ver¬
letzungen zugezogen . Der Verunglückte wurde nach Anlegung
eines Notverbandes ins städtische Krankenhaus gebracht. —
Gestern vormittag ist der 5jährige Sohn des Schuldieners
Rosenbaum beim Schulhaus an der Holzgartenstraße die etwa
6 Meter hohe Ufermauer auf das Enzvorland hinuntergestürzt .
Er mußte bewußtlos vom Platze getragen werden . Der ver¬
unglückte Knabe wurde ins städtische Krankenhaus gebracht.
Er hat vermutlich einen Schädelbruch erlitten .

+ Mannheim , 16. Sept . Einen Selbstmordversuch beging
am Sonntag abend ein 1334 Jahre altes Mädchen aus Sand¬
hofen, indem es wegen Zwistigkeiten im Elternhause in selbst¬
mörderischer Abficht in den in der Obergasse in Sandhofen ge¬
legenen Brunnen sprang . Das Mädchen konnte von Nachbars¬
leuten wieder herausgezogen werden . — llebrrfahren und
tödlich verletzt wurde heute früh ein 17jähriger Lehrling von
hier auf der Bahnstrecke Mannheim -Waldhof in der Nähe rer
Süddeutschen Kabelwerke beim Viadukt . Der Verletzte befand
sich vor dem Unfall zweifellos auf dem während der Nacht beim
Waldhof aufgestellten Eüterzug und wollte von dem in Be¬
wegung gesetzten Zuge bei der llnfallstelle abspringen , wobei
er unter die Räder geriet und ihm Arme und Beine abgefahren
wurden . In bewußtlosem Zustande wurde er in das Allgem.
Krankenhaus überführt .

: ! : Heidelberg , 16. Sept . Der Reuentwurf eines Kirchenbuchs
war vor einigen Tagen Anlaß zu einer Besprechung in der Synode
der Diözese Ober - Heidelberg . Mit Majorität wurde ein Antrag an¬
genommen , welcher sich für die Annahme des Entwurfs unter Berück¬
sichtigung der Beseitigung einzelner Mängel ausspricht . Von 35
Synoden stimmten 22 bezw . 20 für die Anträge der Freigabe des
Apostolikums in der Taufliturgie und der Erlaubnis , das für die Kon¬
firmation entworfene biblische Bekenntnis auch für die Taufhandlung
anzuwenden .

ife Schönau (bei Heidelberg ) , 16 . Sept . Im Saale des Gasthauses
zum „Bä -ren " fand die erste Abendvorstellung gelegentlich der 1. Ac -
beiterurlaubsreife des Rheinischen Berbandes für Volksbildung statt .
Dieselbe war aus Schönau und durch die 60 Reiseteilnehmer gut be¬
setzt. Herr Pfarrer Ackermann sprach in trefflicher Weise Lbe -r
Arbeiterurlaub » Volksbildung und die Geschichte von Schöna « . Der
Verbandsgeschäftsführer Volk aus Frankfurt a . M . stellte Einheimische
und Gäste in launiger Weise einander vor und sprach über die neuere
Arbeitsbetötigung im Verbände . Die Damen Frl . Leopoldia Hopp
(Sopran ) , Elisabeth Howse (Alt ) und Maria Prölß (Klavier ) er¬
freuten die Hörerschaft durch sttmmungsgemäße Liedervorträge . Herr

Es bliebe nur noch die Vernehmung des Verbrechers selbst.
Den hatte man ja Gott sei Dank!

* *♦
Frau Regierungsrat Bonn saß bei ihrem Neffen, dem

Untersuchungsrichter Prätorius , im Sessel neben dem Schreib¬
tisch, den gerichtlich Hilfe suchende Besucher einstunehmcn hatten .
Sie erhöhte die Verwirrung , indem sie berichtete, daß soforr
nach Oeffnung der Geschäfte alle erforderlichen Schritte zur
Klärung der Einbrüche , Räubereien , Diebstähle, Hochstapeleien
in ihrem Hause geschehen seien .

Zunächst ließe sich nichts feststellen , als das eine Unerklär¬
liche : die Brillanten in dem Armband der Karewski , die der
Hochstapler ausgebrochen und durch falsche hat ersetzen lassen ,
habe sie prüfen lassen und den Bescheid bekommen, daß die
Steine e ch t seien . Von Fälschung keine Spur ! Dann freilich
habe man an Sachverständige nach Paris telegraphiert und von
dort die Antwort bekommen, daß in einem Geschäft , das speziell
in falschen Edelsteinen arbeite , solch ein Armband von Berlin
von einem gewissen Viktor Mosis in Rixdorf bei Berlin ge¬
schickt worden sei, mit dem Befehl , die allerbesten Simili cinzu-
setzen . Aber , habe er gesagt, die Steine , die jetzt darin seien ,
wären einwandfreie , echte Brillanten . Zwar nicht von dem
weißen Schliff und Wasser der zweifellos echten, ersten Steine :
Frau Krajewski zerfließe nun in Tränen ob des Unrechts, das
dem lieben Herrn Baron angetan worden fei, und sie — Frau
Bonn — fei ebenfalls außer sich ob des Zorns der von ihr so
hochgeschätzten Pensionärin , die nun sicherlich ihr Pensionat
verlassen würde , statt Ende Mai ihre Hochzeit mit dem Baron
dort zu feiern .

Sie glaube auch kein Wort von all den Anschuldigungen
und wehe dem , der den Baron verdächtige, ihn als Dieb an¬
gezeigt und in diese unheilvolle Lage versetzt habe. Ihn am
Vallabend vor all den Menschen , in seiner eleganten Uniform ,
ihm nicht einmal Zeit zum Umkleiden gönnend, mit Hand-
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Nr . 43d
Julius Janfon , Mitglied des Verbandstheaters sprach einige in den
Ĝedankenkreis des Abends paffende Gedichte.

-I- Waldkirch, 16 . Sept . Am vergangenen Sonntag wurde nun
auch die Landwirtschaftliche Ausstellung hier eröffnet und kann bis
zum Schluffe der Gewerbe- und Industrie-Ausstellung gemeinsam
mit dieser besucht werden . Am Dienstag d . Mts . findet der offizielle
Schluß beider Unternehmungen statt . Am kommenden Sonntag fin-

>det ein großer Trachtenfestzug statt , dem sich abends eine Beleuchtung
der Kastelburgruine, Festkonzert u . a . im Ausstellungspark anschließen .
Es ist hier die Nachricht eingetroffen, daß der Eroßherzog und die
Großherzogin doch noch beabsichtigen , am nächsten Sonntag den Fest -
und Trachtenzug anzusehen und beide Ausstellungen zu besuchen. —
Die auf Sonntag anberaumte Ziehung der Ausstellungslotterie
Mußte, da noch etwa 1000 Lose nicht abgefetzt find , auf Montag , 22 .
September verlegt werden .

» Freiburg . 16. Febr . Der 59 Jahre alte Taglöhner , wel¬
cher am Samstag in Haslach durch Herabfallen von einem
Wagen verunglückte, ist in der Klinik seinen Verletzungen
erlegen.

O Kirchzarten (91 . Freiburg) , 16. Sept . Heute findet die Ein¬
weihung des hiesigen neuen Scholhauses statt .

2> Schopfheim. 16. Sept . Samstag nachmittag fand man
in einem Zimmer des hiesigen Gasthauses „zum Kranz " ein
neugeborenes Mädchen hinter dem Ofen tot auf . Die ange-
istellte Untersuchung ergab , datz eine im Haus« bedienstete 22
Jahre alte Magd aus Elbenschwand früh morgens heimlich
Jeboren , das Kind dann an die Fundstelle gelegt und sich selbst
Überlasten hatte , offenbar in der Absicht, seinen Tod herbei¬
zuführen . Die ärztliche Untersuchung ergab , datz das Kind nicht
tot zur Welt gekommen war . Die Mutter wurde vorläufig ins
Hiesige Krankenhaus gebracht, wo bereits ihre gerichtliche Ver¬
nehmung erfolgte .

& Tegernau (Amt Schopfheim ) , 16. Sept . Am Sonntag fand
hier die feierliche Enthüllung des Denkmals für Eroßherzog Fried-

!rich 1 . statt . Gleichzeitig feierte der Landwehrverein Tegernau sein
40jiihriges Jubiläum . Am Morgen war Festgottesdienst, dem auch
Generalmajor Frhr. Röder von Diersburg anwohnte. Nachdem die
geladenen Militärvereine auf dem Festplatz versammelt waren, hielt
Herr Bezirksrat Leifinger von Elbenschwand eine Begrüßungsan¬
sprache. Nach ihm berichtete Sennwirt Fr . Bollmer über die Ent¬
wicklung des Landwehrvereins Tegernau, der im Jahre 1873 mit 16
Mitgliedern gegründet wurde . Heute zählt der Verein 73 Mit¬
glieder. Als Ehrengäste waren die Herren Landeskommiffär Geh .
Rat Pfisterer-Freiburg, Oberamtmann Dr . Pfaff und Bürgermeister
Heeg von Schopfheim erschienen . Um 3 Uhr erfolgte, in Gegenwart
des Vertreters des Eroßherzogs, Generaladjutant Generalleutnant
Dürr, die Enthüllung des Denkmals vor der Kirche. Rach Begrüß-
ungsworten des Ortsgeistlichen, Pfarrer Wehe , hielt Herr Dr . Ber-
berich die Festrede , worauf die Hülle fiel . Der Vertreter des bad .
Militärvereinsverbandes , Generalmajor Roeder von Diersburg, ent¬
bot dem Landwehrverein Tegernau die Glückwünsche des Verbands-
präsidiums und schloß mit einem Hoch auf den Großherzog . Das
Denkmal, ein mächtiger Eranitfindling , welcher das Vronzerelief des
verewigten Eroßherzogs Friedrich mit entsprechender Inschrift trägt,
ist von dem Schopfheimere Bildhauer Abbiati erstellt .

Id Lörrach, 16. Sept . Mit der Eröffnung des neuen badischen
Bahnhofs in Basel wurde nunmehr auch der äektrische Betrieb sämt¬
licher Züge der Wieseutalbahn ausgenommen .

A Bad.-Rheinfelden (91. Säckingen ) , 16. Sept . Die Holz¬
flößerei auf dem Oberrhein ist infolge der zahlreichen Kraft¬
werke mit immer größeren Gefahren verbunden . So wurde
hier dieser Tage ein Floß durch die Gewalt des Wassers an
einen Brückenpfeiler geschleudert , wobei die mächtign Baum¬
stämme zum Teil wie Streichhölzchen zusammenbrachen. Die
Flößer konnten sich nur mit Mühe in Sicherheit bringen .

MO . Waldshut , 15 . Sept . Unter sehr großer Beteiligung
konnte gestern hier das von den liberalen Parteien des 9. Wahl¬
kreises veranstaltete Volksfest im „Waldhaus " abgehaltsn wer¬
den . Das Fest nahm den denkbar besten Verlauf . Der am
Schluffe einsetzende Eewiterregen vermochte wenig Abbruch zutun . Die Vrunaderner Kapelle (Aispel-Rohr war verhindert )
spielte ihre schönsten Weisen . Die Ansprachen der Herren Kam -
Merstenograph Frey . Kandidat Fink . Oekonomierat Ries und
Landtagsabgeordneten Muser fanden begeisterte Aufnahme und
erweckten bei den Zuhörern nachhaltende Eindrücke.

TQ? Königsfeld (A. Villingen ) , 16 . Sept . Haus Thoma hat als
Ausdruck der freudigen Anerkennung eines erfolgreichen Erholungs¬
aufenthaltes seiner Enkelkinder im Kindersanatorium „Luisenruhe "
in Königsfeld besten Besitzerin Schwester Frieda Klimsch eine Post¬
karte entworfen und gewidmet, mit deren Ausführung er die
Druckerei des Karlsruher Künstlerbundes beauftragt hat. t Die lie¬
benswürdige kleine Schöpfung stellt eine Gruppe köstlich naiv spielen¬
der Kinder dar , im Hintergrund einen Kinderreigen und trägt die
Unterschrift : „Dem Kindererholungsheim Luisenruhe Königsfeld
gewidmet von Hans Thoma" .

schellen gefesselt ins Gefängnis zu schleppen ! Heute noch würde
sie in das Hotel Hoyer-Maroly gehen . Daß er das Perlenhals¬band nicht gestohlen habe , wisse sie, denn der wahre Dieb das
Hausmädchen Margarete Dillinger , die jetzt auch im Unter¬
suchungsgefängnis sitze, habe es ja gestanden, datz sie es ge¬
wesen sei .

Was den Raub und den Tausch der für die verstorbene
Rustin Moff gezahlten Summe betrage , so wisse die Darmstäd¬ter Bank, von der in den Aufzeichnungen die Rede sei, nichtsdavon , daß in letzter Zeit gefälschte Hundertmarkscheine präsen¬tiert oder entwertet worden seien , und nichts davon wüßte auchdie andere Bank , die sich auf eine telephonische 9lnfrage meldete-
Nirgends seien falsche Scheine zum Wechseln vorgelegt worden .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Freiburg , 16 . Sept . Unter den Ehrenpromotionen , die bei der

Festsitzung der Universität Birmingham verkündet wurden, befindet
sich auch die des Herrn Universttätsprofeffors Dr. Franz Keibel hier.

bck Frankfurt a. M ., 16 . Sept . (Tel .) Wie die „Franks . Nachr .
"

melden, ist die hiesige Staatsanwaltschaft in der bekannten Sal -
varsan-Angelegenheit jetzt gegen eine Reihe von Zeitungen einge¬
schritten. Sie hat nicht nur gegen den Herausgeber des hier erschei¬nenden „Freigeist"

, Watzmann , sondern auch gegen den Berliner
„Vorwärts "

, gegen die „Wahrheit", die „Freisinnige Zeitung", die
Monatsschrift „Der Türmer" und gerüchtweise auch gegen die „Frank¬
furter Volksstimme " wegen öffentlicher verleumderischer Beleidigung
durch die Preffe in der Salvarsan -Angelegenheit Anklage erhoben .

— Breslau , 16. Sept . (Tel .) Der Musikfchriftsteller , Komponist
»nb Reutervorleser Profeffor Georg Riemenschneider ist der Schlesi¬
schen Zeitung zufolge im Alter von 65 Jahren gestorben .
Das neue Königliche Schauspielhaus i« Dresden .

Zu der am letzten Samstag erfolgten Eröffnung des von den
Architekten Loffow und Kühne erbauten Königlichen Schauspielhauses
bat die Ceneraldirektion der Hoftheater eine Festschrift versandt,

Las der Restden?.
Karlsruhe , 16 . September.

A Die zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn , welche
ausschließlich für die kaiserliche Reichspost bestellt wurden , sind
bereits hier eingetroffen und in der Halle bei der Tullastraße
untergebracht worden. Sie machen nach außen einen sehr guten
Eindruck; oben in der Mitte ist die Aufschrift angebracht :
Kaiserliche Reichspost , darunter prangt der kaiserliche Reichs¬
adler . Die innere Einrichtung ist der Neuzeit entsprechend aufs
praktischste vorgesehen. Seit einigen Tagen werden vier Un¬
terbeamte des Postamts durch zwei Beamte der städtischen
Straßenbahn im theoretischen und praktischen Dienst des
Wagenführens eingelernt . Die Führung und Bedienung die.
fer Wagen erfolgt also mit Eröffnung des neuen Bahnhofes
durch Postbeamte selbst.* Das Dienstgebäude für die neue Haltestelle MLhlbnrg
ist im Rohbau vollendet ; es diente bekanntlich bisher der
Haltestelle Beiertheim , die wegen ihrer Nähe beim neuen
Hauptbahnhof bereits aufgehoben ist . Die Herstellung des
Innern wird kaum mehr als 4 Wochen erfordern , sodatz auch
an dieser Stelle auf rechtzeitige Vollendung zum 16. Oktober
zu rechnen ist .

O Der neue Abwasterkanal aus der Oststadt durch den Park
ist samt dem Klärwerk bei Welschneureut vor etwa 3 Wochen
in Betrieb gesetzt worden . Das Master läuft von da mit er¬
heblicher Geschwindigkeit in einem zementierten offenen Kanal
durch die Neureuter Wiesen und den Rheinwald dem Rhein zu.
Die Fäkalien werden noch nicht durch den Kanal abgeschwemmt.

A Die Zufuhr von Zwetschgen nach dem hiesigen Platze
hält immer noch an . Auf dem ELterbahnhof stehen ganze
Waggons mit Obst, vorwiegend Zwetschgen . Der Preis für
das Pfund Zwetschgen ging auf dem heutigen Wochenmarkt bis
zu 6 Pfg . herab , bei größeren Abschlüssen noch billiger . Es
herrscht allenthalben lleberangebot , sodaß der Großmarkt in
der Hebelstraße immer noch bis %1 U§t ausgedehnt werden
muß . Auch sonst ist preiswertes Obst in genügender Menge
vorhanden .

A Die Fleischpreise bleiben nach einer Ankündigung der
' Metzgerinnung in der zweiten Hälfte des Monats Septem¬
ber die gleichen wie seither.

Stat . A. Bei der städtischen Sparkaffe betrug im Monat August
die Zahl der Einlagen 6829 (1912 : 6505 ) mit einem Gesamtbetrag
von 944 443 JL (855 279 JL ) . Davon entfallen 212 554 JL (164 850 Jl )
auf 682 (604) Neueinlagen . Abhebungen fanden 5 063 (4 982) statt
im Betrage von 796 385 M (904 758 °4t) . — Von Januar bis einfchl.
August sind mehr ein- als ausgezahlt 2 443118 JL (Januar bis ein¬
schließlich August 1912 : 515 274 JL) .

© Ein Maikäfer, der auf einem Acker in der Nähe der Stadt
aufgefunden wurde , überbrachte uns heute nachmittag in einem
Schächtelchen eine kleine fteundliche Leserin der „Badischen Presse ".
Der reizende Käfer , der lustig zwischen grünen Blättern herum¬
krabbelte , hat sich von den Herbststürmen nicht stören lassen und
fristete ein lustiges, fröhliches Dasein. Die in den letzten Tagen
allerdings nur selten herauskommende Sonne scheint den Maikäfer,
— für unsere Jahreszeit immerhin eine Seltenheit — an die Erdober¬
fläche getrieben zu haben. Vielleicht ist er der Vorläufer einiger
schöner Herbsttage . Vielleicht!

t£ i Der Naturheilverein Karlsruhe hielt in der Zeit vom 25 . Aug.
bis 5 . Sept . in der Küche der Pestalozzischule , die der Stadtrat in ent¬
gegenkommendster Weise unentgeltlich zur Verfügung gestellt hatte,
einen 10 tägigen vegetarischen Kochkurs ab . Eine Anzahl wohlbekann¬
ter Firmen unterstützten den Kurs durch unengeltliche Abgabe von
Probeprodukten . Trotz der Ferienzeit war der Kurs von einer statt¬
lichen Anzahl Damen besucht, die mit regem Jntereffe den vorzüglichen
Darbietungen der Leiterin, Frau Kirsten , folgten und sich eifrig an der
Zubereitung der Gerichte beteiligten . Es wurde auch da wieder der
Beweis erbracht, daß man ohne Fleisch recht schmackhafte, gesunde und
nahrhafte ! Mahlzeiten Herstellen kann, die noch den weiteren Vorteil
bieten, daß sie in der Regel weit billiger sind als Fleischgerichte . Der
gesundheitliche Wert der vegetarischen Küche wird heute auch von
zahlreichen Aerzten anerkannt und vegetarische Kost namentlich bei
Stoffwechsel- und fieberhaften Krankheiten verordnet. Mit einem ge¬
mütlichen Kaffeekränzchen mit musikalischen und deklamatorischen Vor¬
trägen wurde am Montag , den 8 . d . Mts ., der Kochkurz geschloffen.

Der Frauenchor wird am Donnerstag , den 18. September,
seine Proben wieder aufnehmen . Geplant sind für den Winter drei
Konzerte : ein Kirchenkonzert , eine Wohltätigkeitsaufführung musik¬
theatralischen Stils und ein Brahms -Abend . Auch sind für die Mit¬
glieder und deren Angehörige kleinere musikalische Abendunterhaltun¬
gen in Aussicht genommen . Anmeldungen nimmt die Dirigentin
Frau Sexauer - Nowak täglich von 2—4 Uhr Mathyftraße 3 entgegen.

ü» Selbstmord . Heute vormittag zwischen 10 und 11 Uhr
hat sich in der Südstadt die 17 Jahre alte Tochter eines Loko¬
motivführers in der Wohnung mit dem Jagdgewehr ihres
Vaters erschosten. Das Mädchen stellte das Jagdgewehr auf
den Boden und drückte mit dem Fuß ab , sodaß der Schuß in

weläzedas Interesse aller Kunstfreunde beansprucht? Es warnicht
anders vorauszusehen , daß bei diesem Neubau die Bühnentechnik
mit allen Errungenschaften des letzten Jahrzehnts in vollkommenster
Form zum Ausdruck kam, lagen doch hierfür gerade in Dresden be¬
sonders günstige Verhältnisse vor . Nicht an letzter Stelle darf der
Umstand Erwähnung finden , daß hier bereits die Erfahrungen von
Stuttgart und der deutschen Oper in Charlottenburg ausgenutzt wer¬
den konnten .

Wir wollen indessen die Betrachtung der Materie hintenanstellen,
so interessant sie durch die Zusammenfassung alles Neuen auch erschei¬
nen mag. Denn schließlich ist es , sobald die erste Neugierde verflo¬
gen , dem Zuschauer doch ganz gleichgültig, ob die Dekoration, die sich
ihm auf der Bühne bietet, während der Pause von unten, von den
Äiten , oder hinten gekommen war, ob sie dem Wagen- , Schachtel - .
Baukasten -System oder dem Fahrstuhl-System angehört. Er wird sich
des Wegfalls störender Pausen freuen und falls er anderswo Dar¬
stellungen auf einer veralteten Bühne besucht, wird sein sehend ge¬
wordenes künstlerisches Auge erkennen , wie herrlich die neuen Ein¬
richtungen sind, die ja auch eine Summe von Intelligenz und unend¬
lichen Fleißes darstellsn .

Hier soll vorweg die rein künstlerische Tat hervorgehoben wer¬
den , wie sie sich aus dem Ziel , das man sich durch den Neubau gesteckt
hat , dokumentiert und zwar in einer Bestimmtheit des Ausdrucks ,
wie man es von einem Hoftheater bisher kaum gewohnt wau. Schon
für das alte Haus in der Dresdner Neustadt nimmt die Festschrift in
Anspruch, daß eine der ältesten Hofbühnen Deutschlands aus ihrer
höfischen Zurückhaltung herausgetreten sei und teilgenommen hat an
der mächtig vorwärtstreibenden Entwickelung eines großstädtischen
Gemeinwesens. Das Schauspielhaus hatte sich aus einem bloßen
Hofinstitut, das zu Unterhaltungszwecken da war , zu einem modern¬
nationalen Theater entwickelt , das neben der Pflege und Erneuerung
den Klassiker und Nachklaffiffker sich verpflichtet fühlte, der Literatur
und Kunst der Gegenwart weit die Tore zu öffnen . Die Forderung
des Tages war die Losung geworden und dieses dramatische Kunst¬
programm verlangte zu seiner endgültigen Durchsetzung an sich schon
ein neues Haus.

Zu diesem Moment künstlerischer Entwickelung trat das Problem
der szenischen Neugestaltung des Dramas großen Stils und die Kul-

Hals und Kopf ging und sofort tödlich wirkte . Wie es heißt,
soll sie den gestrigen Abend auf der Kirchweihe in Mühl¬
burg verbracht haben und von ihrem Vater nach Hause ge¬
holt worden sein . Als Beweggrund der Tat nimmt man
Liebeskummer an .

flj Zum Ettlinger Automobilunglück. Wie wir auf An¬
frage im Städtischen Krankenhaus erfahren , ist in dem Be¬
finden des Ehepaares Temmler eine leichte Besserung einge¬
treten ; der Zustand des Direktors Bielhaber ist noch an¬
dauernd derselbe, sodatz die Lebensgefahr noch nicht als über¬
wunden gelten kann.

8 Verhaftet wurden : ein 17 Jahre alter Taglöhner aus Staff « *
wegen Diebstahls, ein vom Amtsgericht hier wegen Forstdiebstahls
zur Straferstehung ausgeschriebener Taglöhner von Schöllbroun sowie
eine vom Landgericht Frankfurt a . M . wegen Diebstahls gesucht«
Kellnerin aus Frankfurt._ _ _ .

Sporl-Uachrichle «.
Karlsruhe, 16 . Sept . Man schreibt uns : Die Seniorstafetten¬

mannschaft des Schwimm-Vereins Poseidon Karlsruhe E . V., bestehend
aus den Herren I . Avenmary (Brust) , O . Groß (Rücken) , A . Eretter
(Seite ) und K . Ditter (Handüberhand ) , ist von ihrem Tournee nach
Oesterreich-Ungarn, wo sie die internationalen Schwimmfeste in Graz ,
Abbazia und Fiume besuchte, Ende der vorigen Woche zurückgekehrt.
Wie bereits gemeldet, haben die Schwimmer des Poseidon Karlsruhe
E . V . äußerst günstig abgeschnitten , gelang es ihnen doch 12 erste und
5 zweite Preise für ihren Verein zu erringen. Die bei den oben¬
genannten Festen unter starker Konkurrenz der besten Wiener und
Budapester Schwimmer errungenen Ehrenpreise find ab Dienstag , den
16. September, im Schaufenster des Zigarren -Jmport -Haufes E. Best,
Ecke Herren - und Kaiferftratze , ausgestellt.

sr. Karlsruhe, 16 . Sept . (Privat .) Der deutscĥ Meister, Verein
für Bewegungsspiele Leipzig, beteiligte fich an den in Petersburg
stattgefundenen Pokalspielen und wurde im Entscheidungsspiel knapp
mit 0 : 1 geschlagen . Vorher hatte die deutsche Elf den Amateursport¬
verein Petersburg mit 4 :1 und eine repräsentative Petersburger
Mannschaft nach spannendem Spiel 3 : 2 geschlagen .

Non der Knftschiffahrt .
= Freiburg, 16. Sept . Gestern abend erschien bei bereits ekn-

getretener Dunkelheit nach %8 Uhr Herr Hauptmann Barends, der
künftige Chef der Freiburger Fliegerkompagnie, auf seiner Rumpler-
taube und landete glatt auf denr Exerzierplatz . Der Apparat wird
vorläufig unter einem Vorkommando von acht Mann der Straßburger
Fliegertruppen hier stationiert.

PC . Neuyork , 16 . Sept . Nach einer Depesche aus Ealesbnrg in
Illinois ist dort der Flieger Mac Sellie abgestürzt . Er wurde aus
der Stelle getötet.

Der Fernflug Stiefvaters von Freiburg
« ach Königsberg .

Freiburg, 16 . Sept . Herr Stiefvater , der Chefpilot der Avia¬
tikwerke , gebürtig aus Müllheim in Baden , ist mit Oberleutnant Zim-
mermann als Beobachter heute früh 4 .30 llhr bei völliger Dunkelheit
auf dem Exerzierplatz zum Fluge nach Königsberg gestartet. Herr
Stiefvater benutzte zu diesem Fluge eine Jeannin -Stahltaubc mit
100 PS 6 Zylinder Argusmotor. Er beabsichtigt um den Fernpreis
der Nationalflugspend« zu fliegen und zwar Freiburg-Königsberg mit
Zwischenlandungen in Gotha , Berlin und Schneidemühl. Offizielle
Zeitnehmer vom Luftfahrerverband waren die Herren Dr^Hoek und
Paul Wempe .~ Johannisthal , 16 . Sept . ( Tel .) Heute vormittag um 11 Uhr
28 Minuten ist der Flieger Stiefvater mit Oberleutnant Zimmer¬
mann als Passagier auf seiner Jeannintaube hier glatt gelandet. Er
hatte in Gotha eine Zwischenlandung vorgenommen und war dort
um 9 llhr 10 Minuten zum Weiterfluge nach Johannisthal wieder
aufgestiegen. Er beabsichtigt , von hier nach Königsberg weiterzu¬
fliegen.

— Johannisthal , 16. Sept . (Tel .) Der Flieger Stiefvater ist
um 12 !4 llhr mit Oberleutnant Zimmermann als Begleiter zum Wei¬
terfluge nach Königsberg aufgestiegen .

Vorn „Z 1" .
— Liegnitz , 16. Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Z. 1", das gestern

abend 10 K Uhr zur Rückfahrt nach Frankfurt a. M . aufgestiegen war,
konnte wegen heftiger Gewitter und ungünstiger Witterungsverhält -
niffe die beabsichtigte Fahrt nicht ausfiihren. Es ist heute morgen
9/4 llhr wieder glatt vor der hiesigen Luftschiffhalle gelandet.

— Posen, 16 . Sept . (Tel .) Heute nacht 3 )4 Uhr wurde über der
hiesigen Stadt während eines hefttgen Gewitters ein Zeppeliuluft,
schiff beobachtet , das vergeblich versuchte, eine Notlandung vorzu¬
nehmen . Das Luftschiff wurde schließlich in der Richtung nach Bres¬
lau abgetrieben. Es handelt sich vermutlich um „Z. 1", der von
Liegnitz kam .

Uerrnifchtes .
— Langfuhr , 16. Sept . (Tel .) Die Berliner Gemeind«,

fchüler , die Gäste des Kronprinzen sind , wurden gestern abend

turpflege des gesprochenen Wotts fordernd hinzu. Die Festschrift
spricht auch von Gegnern einer künstlerischen Weiterentwickelung des
Hoftheaters. „Sie wollten darauf hinaus , dem Hoftheater wohl die
sehr kostspielige Pflege der Klassiker großmütig zu überlassen , das
Institut aber von der Literatur und Kunst der Gegenwart abzu¬
sperren . Sie vergaßen nur , daß ein Hoftheater ohne diese Literatur
künstlerisch und wirtschaftlich undenkbar ist .

"
Und nun erhebt die Festschrift ihre Sttmme zu den Worten:

„Es muß mit aller Bestimmtheit ausgesprochen werden: die jetzig«
oberste Führung des Königlichen Instituts und künstlerische Leitung
des Schauspielhauses werden niemals zugeben , daß das Schauspiel
auf den früheren Zustand des Repertoirs , d . h . Klassiker und harm¬
lose llnterhaltungsliteratur gebracht wird.

" Dem eingangs erwähn¬
ten Programm wie dieser deutlichen Absage entspricht wohl auch die
Wahl der Inschriften auf dem Eiebelfelde der in den Formen des'
Dresdner Barocks gehaltenen schlichten Fassade , nämlich :

„Aeltestes bewahrt mit Treue — freundlich aufgefaßtes Reue.
"

(Goethe ) .
und
„Schönheit ist ewig nur eine — doch mannigfach wechselt das Schöne ."

(Schiller.)
Als gewissermaßen symptomatisch für den Geist , dem das neue

Musenhaus an der Ostra -Allee dienen wird, muß noch betont wer¬
den : das Zusammengehen von Stadtgemeinde uud Hoftheater, so
wie es bei den langjährigen schwierigen Verhandlungen als charak¬
teristisch zu Tage getreten ist, sowie die Aufnahme von jährlich 20
Volksvorstellungen. (Das Haus faßt 1300 Plätze.)

So ist auch die Festschrift dem Generaldirektor Graf Seebach
und dem Oberbürgermeister der Stadt Dresden Dr . Otto Beutler
gewidmet. 600 000 Mark wurden von kunstsinnigen Bürgern der
Stadt dem Theater geschenkt .

In dem Tropfen sozialpolittschen Oels , mit dem die Weihe des
neuen Schauspielhauses in Dresden vollzogen ward, schimmert
hoffnungsfreudig eine neue Zukunft für die deutsche Theaterkunst .
Dieser Gedanke soll uns demnächst an dieser Stelle näher beschäftigen .

Egbert vou Lraukeubera . J
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von der Kronprinzessin im Garten der kronprinzlichen Müa
rum Abschied empfangen .

hd Bonn a. Rh.. 16. Sept . (Tel .) Das Sanatorium Hohen -
Honnef im Siebengebirge soll für 69V vvv Mark an die Landesversiche -
rungs -Anstalt der Rheinprovinz verkauft worden fein und in eine
zzolks-Lungenheilstätte umgewondelt werden .

hd: Wien , 16 . Sept . (Tel .) Gestern abend hat sich der 54
Jahre alte Oberst a. D . E . Schlögl, der im 3 . Bezirk wohnt,
aus dem 4 . Stock in den Hof hinabgestürzt . Er war sofort tot.

. Der Grund zur Tat ist noch nicht bekannt .
— Theodosia ( Rußland) . 16 . Sept . ( Tel .) Vier Räuber raubten

einem Kassenboten der Internationalen Handelsbank in einem Per¬
sonenzug nahezu dreihunderttausend Rubel , brachten dann den Zug
zum Stehen und entflohen.

bä Belgrad, 16 . Sept . (Tel .) In Risch sind am Samstag
27, am Sonntag 17 und gestern 14 Personen an Cholera er¬
krankt . Die Krankheit tritt mit solcher Heftigkeit auf, daß viele
auf der Straße tot hinfallen . Es herrscht Aerztemangel.

bei Newyork , 18. Sept . (Tel.) Die Newqorker Polizei hat den
angesehenen Zahnarzt Dr. Murot als Komplizen des Kap¬
lans Schmidt verhaftet . Es heißt , daß Murot, der Mit¬
glied der St . Josefsgemeinde ist, eine verbotene Operation
an dem Dienstmädchen Aumüller oorgenommen hat und daß während
der Operation die Aumüller gestorben sei . Schmidt hätte nach An¬
nahme der Polizei die Leiche zerstückelt . Die Verdachts¬
momente gegen Murot find lückenhaft.

Der Ausgang eines Ehrenhandels .
— Berlin , 16 . Sept . (Tel .) Gestern abend hat der Kunstmaler

Prosesior Heinrich Maaß während einer Sitzung des Ehren¬
rats im Landwehroffizierskastnoden Kammerherrn und Rittmeister
der Reserve Notar von Wefternhage « erschossen . Wie
es heißt , handelte es sich um einen Alt von Notwehr gegenüber
einem tätlichen Angriff . Profesior Maaß befindet fich in
Haft. — Dazu wird noch gemeldet: Rittmeister von Western¬
hagen — Lippischer Kammerherr — und Profesior Maaß — Lip -
pischer Hofmaler — wnrden von verschiedenen Seiten zur Verneh¬
mung vor den Ehrenrat geladen . Da von Westernhagen zu
früh erschien, b ege Knete er dem fortgehenden Profesior Maaß
auf der Treppe . Rach kurzem Wortwechsel versetzte der
Rittmeister dem Profesior eine Ohrfeige , woraus dieser in der
Erregung seinen Gegner uiederschoß. Prosesior Maaß wird fich
wahrscheinlich wegen Überschreitung der Notwehr zu verantworten
haben.

— . Berlin , 16. Sept . (Tel .) Der Streit zwischen dem Rittmeister
von Mesternhagen und dem Profesior Maaß hat nach einer Meldung
der „B . 3 .“ seine Vorgeschichte in einigen Artikeln, die in einem
Berliner Wochenblatt erschienen waren und fich mit Westernhagen
befaßten . Wefternhagen hatte Maaß beschuldigt , hinter diesen Arti¬
keln zu stehen, worauf M . den Kammerherrn beim Ehrengericht an¬
zeigte. Als einziger Augenzeuge kommt ein Gefreiter in Betracht .
Die Unterhaltung zwischen den beiden Herren dauerte nur ganz
kurze Zeit. Als Westernhagen den Profesior Maaß schlug, ertönte
sofort ein Schuß . Westernhagen stürzte noch ins Sitzungszimmer und
fiel mit den Worten : Ich bin ins Herz getroffen ! nieder. Wenige
Minuten später trat der Tod ein. Professor M . war nach der Tat
vollständig zusammengebrochen . Inzwischen hatte man die Angehöri¬
gen Westernhagens, seinen Bruder und seine Gattin, herbeigeholt.
Es wird auch noch erzählt, daß eine Titelverleihungsangelegenheit
in den Streit der beiden Männer hineingespielt habe, die sich früher
freundschaftlich nahestanden . ...

« nglücksfälle .
= f Coburg , 16 . Sept . (Tel .) Von den bei dem

'
Hauseinsturz

Umgekommenen sind noch fünf Leichen gefunden worden . Die
Aufräumungsarbeiten werden fortgesetzt.

hd Esten, 16. Sept . (Tel .) Auf Schacht Hermann wurden ,
wie aus Selm gemeldet wird, beim Abbau einer Strecke drei
Bergleute verschüttet. Einer wurde getötet, die beiden andern
verletzt.

P.C . Marseille, 16 . Sept . (Tel .) Ein schrecklicher llnglücks -
fall hat fich gestern abend in dem Varists Christall -Palast zu¬
getragen. Eine junge, 17jährige japanische Akrobatin stürzte
bei einem äußerst schwierigen Trick von einer Leiter auf die
Bühne herab , während die Leiter in den Orchesterraum fiel .
Die Japanerin brach das Genick und war auf der Stelle tot.
Im Publikum brach eine furchtbare Panik aus. Nur mit Mühe
gelang es, die Menge wieder zu beruhigen. Unglaublich er¬
scheint es nach europäischen Begriffen , daß die Japaner mit
unerschütterlichem Gleichmut ihr Programm zu Ende führten,
obwohl der diensthabende Arzt sie sofort vom Tode ihrer Ge¬
fährtin in Kenntnis gesetzt hatte.

= Marseille, 16. Sept . (Tel . ) Fünf Personen, unter ihnen
zwei Kinder, sind bei einer Bootsfahrt von einer Welle erfaßt
worden und ertrunken .

= Workington (Cumberland) , 16. Sept . (Tel .) Ein
Schornstein der Werkstätten der Workington Jron and Steel -
Company ist heute früh eingestürzt . Fünf Personen wurden
getötet und etwa 2« verletzt .

Aus dem gewerblichen Leven .
■= London , 16. Sept . ( Tel .) In Dublin feiern jetzt infolge des

Streiks und der Aussperrung Iv vvv Personen. Da Mangel an Le¬
bensmitteln droht , sind die Aussichten ernst. Zwei englische Eisen¬
bahngesellschaften werden in den irischen Streik hineingezogen. Die
London - und Rorthwesterneisenbahnentließ gestern in Liverpool drei
Arbeiter, die fich weigerten, Güter von Dublin zu befördern . Darauf¬
hin traten fast tausend Mann in den Ausstand. Gestern spät am
Abend dehnte sich die Bewegung aus die Lancashire - und Porkshire -
Eisenbahn aus , von der 700 Angestellte den Streik erklärten , weil
von ihnen verlangt wurde , irische Güter zu befördern . Der Ausstand
auf der London - und Rorthwesterneisenbahn droht sich auszudehnen.

hd Rewyork , 15 . Sept . (Tel .) Die Standard Oil Company
wird eine Automobil-Fabrik gründen . Die Motors dieser
Autos werden mit schwerem Oel gespeist. Die Gesellschaft kann
diese Oele anderweitig nicht verwerten. Die Fabrik soll in
großem Umfange betrieben werden . Gleich im ersten Jahre,
d . .h 1915 sollen 100 000 Wagen gebaut werden , deren Preis
sich auf 1600 bis 4000 Mark stellt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

= Cronberg (Taunus ) , 16 . Sept . Die Abreise des Kö¬
nigs von Griechenland und sein " r Familie nach dem englischen
Eeebade Eastburn erfolgt heute abend 9 Uhr 10 Min . vom
Frankfurter Hauptbahnhof aus . Wie der „Cronberger An¬
zeiger " von offizieller Seite erfährt, stand dieser Z . ftpunkt

der Abreise bereit» seit letztem Donnerstag fest und es kann
deshalb, entgegen anderweitigen Behauptungen, von einer
wiederholten Verschiebung der Abreise keine Rede sein .

Ein Unfall des deutschen Militärattaches in
Frankreich .

— Paris , 16 . Sept . Der deutsche Militärattache in Pa¬
ris , Oberst von Winterfeldt, der Deutschland bei den großen
Armeemanövern im Süden Frankreichs vertritt , fuhr heute
früh mit seinem russischen und ungarischen Kollegen in einem
Automobil, in dem auch der mit der Führung der fremden
Offiziere im Manöverterrain betraute französische Oberst
Depont sich befand , als infolge des Bruches eines vorderen
Pneumatiks das Automobil gegen einen Baum fuhr .

Die Jnsasien wurden heransgeschleudert , Oberstleutnant
von Winterfeldt erhielt Quetschungen an der Brust und den
Beinen , die jedoch keinen gefährlichen Charakter zu tragen
scheinen. Oberstleutnant von Winterfeldt ist bei vollem Be¬
wußtsein ; er wurde sofort in einem Ämbnlanzautomobil nach
dem Militärhospital geschafft. Die anderen Militärattaches
erlitten leichtere Verletzungen .

Der Unfall ereignete sich etwa 1% Kilometer von Gri-
solles entfernt. Das Automobil stürzte um und fing Feuer,
doch konnten alle Jnsasten schnell hervorgezogen werden .

Frankreich und Deutschland .
hä Lyon, 16 . Sept . Das Blatt „Progrtzs de Lyon" veröffentlicht

ein Interview mit dem Bürgermeister von Lyon, Herrio . Dieser
war von französischen Blättern angegriffen worden , weil er Deutsch¬
land zur Teilnahme an der französischen Ausstellung in Lyon gewin¬
nen wolle.

Herrio sagte, Frankreich werde noch in diesem Jahre Mittel zur
Beteiligung an den Ausstellungen in München und Leipzig bewil¬
ligen und er habe es als .seine Pflicht angesehen , Deutschland auch
zur Beteiligung an der Ausstellung in Lyon zu bewegen. Deshalb
sei er nach Deutschland gefahren, um in diesem Sinne zu wirken .
Eine Unterbrechung der Geschäftsbeziehungen zwischen den beiden
Ländern halte er für außerordentlich schädlich . Deutschland sei ein
guter Kunde Frankreichs , besonders in Luxusartikeln und Wein.

Herrio schloß seine Ausführungen mit den Worten: „Ich bleibe
dabei , daß es ein großer Fehler wäre, Deutschland nicht zur Ausstel¬
lung nach Lyon einzuladen und ich weigere mich, die Verantwortung
hierfür zu übernehmen.

Frankreich und Spanien .
■= Paris , 16 . Sept . In dem in Paris erscheinenden

französisch - spanischen Blatte „L'Efpagne" veröffentlicht der
Minister des Aeußern Pichon unter der Ueberschrift »Zum
französisch -spanischen Bündnis " folgenden Artikel:

„Die Beziehungen Frankreichs und Spaniens sind durch
die Natur diktiert. Eine breite Landgrenze vereinigt sie und
wenn diese Grenze , durch die großartige Kette der Pyrenäen
gebildet, ein natürliches Hindernis für Invasionen und Kriege
ist, so hat das die beiden Länder nie gehindert , sich zu kennen,
sich zu schätzen und sich auch im Laufe ihrer Geschichte gegen¬
seitig herzlichen Beistand zu leisten . Bald werden neue Eisen¬
wege die steilen Bergwände durchbrechen , um die Freundschaft
der beiden Nationen enger zu schließen. Von der Vergangen¬
heit Frankreichs und Spaniens erzählen , heißt , von dem be¬
stehenden wechselseitigen Einfluß sprechen , den sie miteinander
gehabt haben. Frankreich hat Spanien sein edles Königs¬
geschlecht gegeben .

„Frankreich ist der Bürge der Zukunft Spaniens . Frank¬
reich und Spanien arbeiten nebeneinander in Marokko, wo sie
sich unterstützen . Die Arbeit, welche die beiden Länder in
Marokko unternommen haben , wird umso sicherere und schnellere
Fortschritte machen, je inniger ihr Zusammenarbeiten sein
wird. Erst als Frankreich und Spanien diese geschichtliche
Wahrheit verkannten , gab es zum größten Schaden beider Län¬
der zwischen ihnen vorübergehende Wolken. Heute sind Völker
und Regierungen zu gut unterrichtet , um diese Wahrheit
jemals zu vergessen ."

Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko .

— N e w y o r 1 , 18 . Sept . Aus L a r e d o (Texas) wird gemel¬
det, daß die amerikanischen Flüchtlinge, die , wie zuerst gemeldet , auf
dem Wege nach Saltille den Rebellen in die Hände ge¬
fallen sein sollten, gesund und wohlbehalten in Sal¬
ti l l o eingetroffen sind. Aus San Diego ist ein drahtloses Tele¬
gramm von Bord des Kreuzers „Buffalo " eingetroffen, demzu¬
folge sich dort Flüchtlinge aus Südmexiko , unter ihnen sieben Deutsch«
und zwei Engländer, befinden.

Ae neue Lage auf hm Min.
— Konstantinopel» 16. Sept . Es verlautet, in der gestrigen

Sitzung der türkischen und der bulgarischen Delegierten sei die
Frage der Zugehörigkeit von Kirkkilisie zugunsten der Türkei
entschieden worden . Heber die Frage von Dimotika werde noch
verhandelt werden .

hd Paris , 16 . Sept . Der „Matin " bespricht heute die Meldung,
daß Griechenland Kriegsschiffe in Stettin bestellt habe und sagt in
einer Besprechung der an Griechenland zu gewährenden Anleihe:
„Nicht allein das Geld ist in Frankreich gut , sondern auch die Schiffe
und Kanonen. Man hat das letztere in Thrazien gesehen . Nimmt
man unser Geld, so soll man auch unsere Schiffe und unsere Kanonen
nehmen .

"

Telegraphische Kursberichte 1 :1

Weisse u . rote Tischweine
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst 8831
Ludwig Wiedemann , Weingrosshandlung

Fernsprecher 904 Karlsruhe i . B . Adlerstrasse 35 .

faus fring - Lanol in • Sei fe
Der Äut zuträglichste , wohlfeilste Toilette¬
seife,Stück 20 Pfennig , 5 Stück 95 Pfennig ,
Angeffertlgt vom langjährigen Fabrikanten

deî Pfeilrlngseife: C . Naumann , Offenbach a. M. J

Gelöstaftliche Mitteilungen .
„Motorwagen - Fernfahrt Moskau—Berlin —Paris 3200 Km ." Bei

dieser in 14 Tages - Etappen zum Austrag gekommenen gewaltigen
Fernfahrt der Moskauer Automobil - Gesellschaft , wovon über 200 Km .
auf schlechte, russische Straßen entfallen , trifft der als schwächster
sämtlicher Wagen und einziger seines Fabrikats gestartete normale
Neckarsulmer- Motorwagen »/ .« HL . Vierzylinder in glänzender Ver¬
fassung am Ziel ein und wird demselben der „Wanderpreis des Groß¬fürsten Michacl-Alexandrowitsch"

, Preis der Kaiser ! . Rufs. Automobil-
Gescllschafl " sowie „ Preis des Kaiser ! . Rufs. Automobil-Klubs " zugc-
ivrochen . 2179a

Frankfurt a. M.
(Anfangs-Kurse .)

Ost. Kred.-Akt. 199.'/„
Diskonto Kam . 185.'/«
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 152.'/«
Lombarden 27.'/,

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd . 168 .40

„ Antw.-Br. 80.366
» Italien 79.716
. London 20 .617
. vista 20.385
» Paris 80.90
» vista 80.85
> Schweiz
n Men

80.65
84.62

Privatdiskont 5 ’/,«
Napoleons 16. 16
3X>AReichsanl. 84.55
3% . 76. 10
8Pr . Kons. 84.55
Osterr . Goldr. 89.50
4% Russen 1880 89.20
4% Serben 82 .—
Ungar. Goldr. 85.—
Badische Bank 132.—
Darmstädt. Banlllö . '/,
Deutsche Bank 250.—
Diskonto Kom . 185.*/«
Dresdner Bank 158. '/,
Oster . Länderbk. 134.—
Rhein. Kreditbk. 127.—
Schaafh . Bkver. 107 .40
Wiener Bkver . 133 . '/,Ottomanenbank 126.—
Boch. Gußstahl 121. '/,
Laurahütte 172. '/,
Gelsenkirchen 184.'/,
Harpener 191, —

Tendenz: fest.
Frankfurt a . M.

(Schlutzkurse.)
Tendenz: fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanl .
unk. bis 1919 97 .60

4% Reichsanl .
unk. bis 1925 98.60

3 % % dto. 84 .55
4% Pr . Schatzsch .

unk. bis 1917 97.20
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 97.60
4% dto . Konsols

unk. bis 1925 —
S ^ Adto.Konsols 84 .55
4% Bad. v . 1901 96.05
4% dtp. 1908/09 96.40
4% dto. 1911/21 —.—
4% Mo . 1923 —
3H % „ abg.i .fl. —
3% % . . \ . M 91 .—

. 1892/94 87.30
3*A % „ 1900 86.40
314% , 1902 84.80
3 %% „ 1904 84.80
3*4 % „ 1907 84 .50
4^>Russ . Staats¬

rente v. 1902 91,60
4% Türken , neue —.—
4%ttng. Kronen¬

rente v . 1910 82.45
Türk . 400 Fr .-L.166.50
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr. 21 95.—
dto . 1923 95.80

3 % % dto. 1914 83. -

vom 16. September.
Banken .

Rhein. Kreditbk. 127.—
Südd. Disk.-Ges.lll .20

Bergwerke und
Transportwerte.

Boch. Gußstahl 221 .'/,
Harp . Bergbau 191 .—
Phönix Bergbau261 .'/«
Hb . -A . Pakets. 142?/,
Nordd. Lloyd 123 . '/.

Jndustriewerte.
Zem . Heidelbergl46
B . Anil .-Sodaf . 543 .—
D . Gold » u . Sil »

ber-Sch .-A. 605.—
Holzverk ..Jnd.

Konstanz 304.30
Mg . Elekt .-Ges . 246,—
Schuckert Elektr . 154 .—M .-F . Badenia 145.—

dto. Durlach 137.50
dto. Gritzner 272 .50
dto. Heid u .Neu327.—
dto. KarlSruherl62.50

Mot.F .Oberurs el163.75
Zellst .F. Waldhos216 .50
3 .-F. Waghäusel206 .80

Nachbörse .
M . Kred. - Akt . 200 . '/,
Deutsche Bank 250. '/,Diskonto Kom. 185.'/«Dresdner Bank 150. '/.
Staatsbahn 153 .—
Lombarden 27.%

Tendenz: fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)
Vst. Kred.-Akt . 199 .75
Berl. Hand .- Ges .! 62 . '/,Kom .-Disk.-Bk. 108. '/ ,
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom. _
Dresdner Bank 150 . '/.
Balt . u . Ohio 96. '/«Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurs !

Tendenz : fest.
Privatdiskont: 5*/, --

Staatspapiere und
Pfandbriefe. ,

4% Reichsanleihe '
unk. bis 1918 97 .60

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98 .50

314% dto . 84.80
3% . 76 .25
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.30
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.70
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 —.—
3A % Pr . Kons . 84 80
’>% dto. Konsols 76.20
4% B . Anl. 1901 96.—

dto. b . 1911 96 .25
4% Mo . 1923 97.70
314%bio . ver . —,_3K %bto . b. 1892 — —
3>4 %Mo. b. 1004 —.—344%bto . ö . 1907 —.—
Pest. Ung. Kom.»

Bank -Pfdbr. 86 .—
Pest. Ung . Kom.-

Bank -Oblig. 86. '/,Ultimo -Kurse .
Öst. Kredit -AnftllS '/.Diskonto Kom. ! 85 . °/,Dresdner Bank 150. '/.

191 . ',.
261 . ',.
170. '/.
und

1ÖO* ti
150 .«/,

27. */.
96"/.

222 .-
173. -
184,*/«
191 . '/.

116. 7«
185

*
37

221.»/,
172.
191.-

Rat.-B . f . Dtschl .117. '/,
'

Canada Pacific 234. '£
Alla . Elekt .-Ges . 3>6. >/.
Boch . Gußstahl 223 .—
Deutsch - Luxemb .147.—
Laurahütte 173. %
Gelsenkirchen 184.'/»
Harpener
Phönix
Dynamit-Trust

Verschiedene
Jndustriewerte.

Ruff . Bk. f. aHdl .158.—
Südd. Diskont. 111.—
Brauerei Sinner251.60
Bruchsal Masch. 348.—
D . Gas-Gl.-Ges . 499.50
D . Waff.-Mun. 620 .70
Grihner-Masch. 274 .16
Schuckert-Elekt . 154.—
Siem . u. Halske 217.76
414 % llng . 2 . -23. ! 0 .56
Ruff. Not. 100R .216.LV

Nachbörse .
Sst. Kred .-Anst . 199.'/«
Berl . Hand .-Ges.l62. '/,
Deutsche Bank 250 . »;,
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost. Kred .-Akt. 629 .-
'länderbank 524 5<
Men . Bankver . —.—
Staatsbahn 704.50
Lombarden 130,—
Marknoten 118,0?" "ch' -' l Paris 95.48
Lst . Kronenrente 82.02
£ >ft . Papierrente 85 .4?

it . Silberrente 85.4?
Ung . Goldrente 101 .5?
Ung. Kronenr . 81.2k
Alvine ^ 910.5?
Skoda " 825. '/.
Hst. konb . Rente —

Tendenz : willig.
Paris .

3% frz. Rente 86.62
4% Italiener —.—■ Svnnier 92.92
4% Türken unif . 90 -
Türk . Lose
Banque Ottom. 6471 —
Rio Tinto 20. 13

Tendenz : träge .
London

Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw.
Denver pref.
Louisville Nashp . 140'' ,,Union Pacific 163 */.U. St . Steel kom . 66 '/,
Pennsylvania 58 '/.
Rock Jsl . Comp. 17 '/.
South .Pac .Shar . 96 */,

Tendenz : ruhig .

80'/.
1 ',.20'»/, ,

2"/,.
2 ‘/.

6»; 3,
8—

99 '/,•/,«
110 '/,

21 —

C.
t ^ J

"v
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DIE NEUE 3 PFENNIG
QUALITJKTS

CIGARETTE
mfl Goldmundjt . müHohlrrvundst flach

Nr . 60 des

„ftarlsruber Mobnuilgs-Lnzelgei '"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Prejse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller re.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Exp«»
ditisn der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche» hiesigen .
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem lieat d-rkelbe in allen
hiesigen Friieurgeschäften auf-
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Vene 4r

Sozialdemokratischer Parteitag .
(Von unserem besondern Berichterstatter .)

kylnber . Nachdr. verb .) Hl . 8 .H - Jena , 15 , Sept .
Erster Sitzungstag .

I » der
Rachmittagssitzuug

wurde die Debatte fortgesetzt. — Als erster sprach Ditz (Frankfurt
a. M .) . Er hatte gewünscht, daß Scheidemann mit etwas weniger
Aufwand an Kraft und Witz die gegen den Vorstand vorgebrachten
Beschwerden behandelt hätte . Wir alle erkennen die Bedeutung der
Organisatton an , wir würden uns selbst in das Gesicht schlagen, wenn
wir unsere Organisationsarbeit schmälern wollten . Richtig ist , daß
durch die Anstrengungen der letzten Jahre die Werbekraft etwas er¬
schüttert ist. Die Arbeiten für die Zukunft werden schwerer sein, da
das leicht zu gewinnende Material bald erschöpft sein wird . Wir
müssen uns mit aller Macht gegen die Anschauung stemmen, welche
sagt , die Bewegung gegen die Militärvorlage sei abgeflaut , weil
die herrschenden Klaffen die Kosten trugen . Wir müssen best Kampf
gegen die Idee selbst mit voller Energie aufnehmen .

Klara Zetkin (Stuttgart ) verteidigt sich gegen die Angriffe
wegen der zu wenig populären Artikel in der „Gleichheit" . Ein
populärer Artikel sei mitunter ein Artikel mit schlechtem Eedanken -
gang und in mangelhaftem Deutsch . (Sehr richtig.) Geben Sie inir
populäre , gutgehaltene Artikel , ich nehme sie in der „Gleichheit" nicht
mit einer , sondern mit zwei Kußhänden auf . (Beifall .)

Braun (Nürnberg ) bedauert , daß das Preffebureau so sehr
versagt habe . Leider sei noch keine Korrespondenz für den lokalen
Teil der Zeitungen vorhanden , sonst könnten alle von einer Zentral¬
stelle aus angeferttgt werden . Der Nachrichtendienst des Presse-
bureaus ist völlig unzureichend. Die Möglichkeit, telephonisch Aus
kunst vom Preffebureau zu erhalten , verschafft nur dem Reich die
Telephongebühren . Wir in der Provinz verfügen über zu wenig
Kollegen , die meisten wollen in Berlin Redakteure werden und nicht
in der Provinz bleiben , und daher kommt es , daß wir jetzt in der
Provinz an Redatteurmangel kranken. Wenn wir kündigen dürften ,wir würden sofort einen Eebärstreik machen , wir würden das Presse¬bureau auch boykottieren , wenn wir nur könnten ; aber wir können
es nicht. (Große Heiterkeit .) — Der Redner wandte sich dann der
Jugendbewegung zu und meint , auch Hier treffen wir den Ton nicht ,in dem wir sprechen müssen . Wir sind leider alte Knaben geworden.
(Oho-Rufe .) Es ist kein Zweifel , daß die Jugend ebenso klug und
nüchtern geworden ist , wie wir es sind . (Heiterkeit .) Wir wollen
uns nicht täuschen, niemand ist daran schuld als wir selbst . Unsere
Jugendbewegung geht nicht vorwärts , während die bürgerliche
Jugendbewegung geradezu stürmisch vorwärts geht. Die bürgerliche
Jugend fühlt sich weniger bevormundet . (Oho-Rufe .) Nun , sie wird
vielleicht noch mehr bevormundet , aber sie merkt es nicht so . Die
Jugend verstehen wir nicht zu behandeln , weil wir es so machen , wie
wir selbst sind , nicht wie twir es mit 18 Jahren waren . Jeder von
uns würde ftoh sein , so goscheit zu sein , wie er mit 18 Jahren zu sein
glaubte . (Große Heiterkeit .) Wir müssen uns erinnern an die Zeit ,als wir 18 Jahre alt waren . Dann werden wir die Jugend mehr

:verstehen und begreifen und wenn wir die Jugend so behandeln , wird
die Jugendbewegung auch vorwärts gehen.

Schultz (Berlin ) , Leiter des Jugendbildungsausschusses , früher
Lehrer in Bremen , begrüßt es , daß die Behandlung der Frage der
Jugendbewegung nun angeschnitten wurde . Selbst die soeben ange¬
hörte Kapuzinerpredigt . (Zuruf : Kapuziner ist gut ! ) schadete uns
nicht. Wir wollen durchaus , daß die Jugend nicht wir erwachsene
Männer behandelt wird , sondern daß alle Erzieher sich in die Idealeder Jugend hineinfinden . Die bürgerliche Jugendbewegung ist gewiß
groß und stark und wächst an allen Enden . Alle Mittel des Staates
stehen ihr zur Verfügung . Aber gerade weil auf bürgerlicher Seite
alles getan wird , haben wir umso mehr Ursache , alles nur Mögliche
zu tun . Wir könnten noch viel mehr tun . Der Redner lobt zum
Schluß die katholische Jugendbewegung , die auch rednerisch arbeite .

Davidsohn (Berlin ) bedauert ebenfalls die Verhältnisse im
Preffebureau . Es sei vorgeschlagen worben , ein Familienblatt zu
schaffen , das 25 Pfg . pro Exemplar kosten sollte/ Dabei ist aber der
„Wahre Jakob "

, der nur 10 Pfg . kostet , um 9000 Exemplare im
vorigen Jahre zurückgegangen. Wieviel Abonnenten würde erst das
geplante Familienblatt verloren haben !

Dittmann (Solingen ) behaupte ^, daß heutzutage den Partei¬
genossen zu wenig Mittel zur Information zur Verfügung ständen,es müßte da mehr zentralisiert werden .

Westphal (Düsseldorf) verlangt eine Literatur für Taub¬
stumme und verweist auf die Bemühungen der Gegner , Katholikenwie Protestanten , um die Taubstummen zu gewinnen .

Inzwischen ist folgender bemerkenswerter
Ergiinzungsantrag der Radikal ! st en zur Mas¬

se n st r e i k f r a g e
eingegangen . Die beiden letzten Absätze des Parteivorstandsantrages
sollen durch folgenden Passus ersetzt werden :

„Die Verschärfung der wirtschaftlichen und politischen Gegensätzein Deutschland nötigt das Proletariat zur Entfaltung immer grö¬
ßerer Macht zur Verteidigung gegen die Ansprüche der herrschenden
Klassen, für die Verbesserung der wirtschaftlichn Lage und die Er¬
weiterung der politischen Rechte. Im Kampfe gegen die politische
Entrechtung ist das Proletariat immer mehr gezwungen, die höchste
Energie zu entfalten , in dem Kampf um das allgemeine , gleiche , ge¬heime und direkte Wahlrecht zu allen Vertretungskörpern , dessen Er¬
oberung eine Vorbedingung für den Befreiungskampf des Prole¬tariats rst. Der jetzige Zustand der politischen Rechtlosigkeit des
Proletariats , insbesondere in Preußen , der seinen deutlichsten Aus¬
druck im Dreiklassenwahlrecht findet , leitet das Proletariat in allen
seinen Bestrebungen auf der Besserung seiner Lebenshaltung . Er
macht die schlimmsten - Feinde der sozialen Betätigung zum Beherr¬scher der Gesetze nicht nur in Preußen , sondern auch im Reiche . Diesesschändliche Wahlrecht kann nur einem Wahlrechtssturm der großenMassen weichen , wie er vom Preußischen Parteitag 1910 in Aussichtgestellt wurde . Der Parteitag begrüßt das wiedererwachende In¬teresse weiter Parteikreise an der Frage des politischen Massenstreiks.Die Voraussetzung für eine erfolgreiche Durchführung eines

politischen Massenstteiks ist die möglichst vollkommene Organisatton
des Proletariats in politischer und wirtschaftlicher Beziehung und
die Erfüllung dieser Organisation mit revolutionärer Kampf¬
begeisterung und Opferbereitschaft. Der Parteitag macht es den Ge¬
nossen zur Pflicht , unermüdlich für den Ausbau der politischen und
gewerkschaftlichen Organisation und die Verbreitung der Partei - und
Eewerkschaftspresse zu wirken. Der Massenstreik kann jedoch nicht
auf Kommando von Partei und gewerkschaftlichen Organisationen
künstich herbeigeführt werden , er kann sich nur als die Steigerung
einer bereits in Fluß befindlichen Massenattion aus der Verstärkungder politischen und wirtschaftlichen Situation sich ergeben als Ant
wort auf die Uebergriffe der Reaktton , die als erste Voraussetzungeine entschlossene und konsequente Takttk der Partei auf allen Ge
bieten erforderlich macht. Nur eine solche Taktik, die den Schwer
punkt des Kampfes bewußt in die Aktton der Massen verlegt , ist ge.
eignet , in den Reihen der Organisation die Kampfbegeistcrung wach
zuhalten , sowie die Unorganisierten mitzureißen und für die gewerk¬
schaftliche und politische Organisation dauernd zu gewinnen ."

Der Antrag ist u . a . . unterzeichnet von Rosa Luxemburg , dem
Abgeordneten Liebknecht , den Abgeordneten Hofrichter, Beier , Lede-
bour , Rechtsanwalt Rosenfeld (Berlin ) , sowie dem holländischen
Genossen Dannekoek.

Ferner ist ein Antrag eingegangen : Der Parteitag wolle eine
Kommission zum Studium der

Agrarfrage
einsetzen und sie ermächtigen, auch besoldete Mitarbeiter zur Be
sorgung ihrer Aufgabe heranzuziehen .

"

Hierauf wurde die Debatte über die Jugendbewegung fortgesetzt .
Rechtsanwalt Rosenfeld (Berlin ) bittet , die Jugend¬

bewegung nicht allzu pessimistisch zu betrachten . Die Zahl der
Jugendschriften sei gestiegen . Allerdings , wenn die Parteileitung
nicht einmal 10 090 Mark per anno dafür bewilligt , kann man sich
nicht wundern , wenn die Jugendpflege von der bürgerlichen über
flügelt worden ist . Der Redner bespricht dann den Kampj der Ber¬
liner Jugendbewegung mit dem Polizeipräsidenten v . Jagow und
ber.rerkt : Wir halten von der Jugend die Politik streng fern , teils
aus pädagogischen Gründen , teils wegen des Jugendparagraphen im
Vereinsgesetz abgesehen von den übrigen schlimmen Haken für die
Jugendbewegung . Darüber , daß die Jugendbewegung unpolitisch
ist, besteht in der Partei kein Zweifel . Aber ich will das doch nocheinmal ausdrücklich hier feststsllen daß wir keine politische Jugend¬
bewegung haben wollen.

Wilhelm (Leipzig) befürwortet einen Antrag auf Gründungeiner Jugendschrift und eines pädagogischen Zentralblattes .
— Panzer (Bayreuth ) hält ebenfalls die Unterstützung der
sozialdemokratischn Literatur angesichts der bestehenden Verhältniss
für notwendig und erwähnt , daß z . B . das bekannte Bild des
„Simpltzissimus " zur Kelheim -Feier in Bayern konfisziert wurde , in
Preußen hber, nicht , es fei also in Bayern preußischer gewesen als in
Preußen selbst . — Krause (Hamburg ) kritisiert die Ausführungenvon Heilmann (Chemnitz) über die Tätigkeit des Parteivorstandes .Was Hetlmann gesagt hat , geht weit über das Verantwortlichkeits¬
gefühl hinaus , wenn er einfach erklärt , ich war nicht informiert . So¬bald die Kritik das Maß des Erlaubten überschreitet, hindert sie unsin der Agitation . Wir sollten nicht unfern Gegnern die Gelegenheit
geben, uns die Agitation zu erschweren. — Ein Cchlußantrag wird
abgelehnt . — Priehs (Berlin ) protestiert dagegen , daß diejenigen
Genossen , die Kritik an einzelnen Angestellten üben , als Beamten -
hctzer hingcstellt werden . Die Genossen im Lande werden diese Be¬
zeichnung n '

cht verstehen. Gerade dadurch, daß wir Kritik üben , zei¬
gen wir , dag wir uns immer besser zusammenfinden wollen . —Brauer (München) : Bei neuen Zeitungsgründungen darf nichtdas fiskalische Interesse im Vordergrund stehen, sondern die politischeBedeutung und Aktionskraft des neuen Organs .

Reichstagsabgeordneter Dittmann (Solingen ) bedauert eben¬
falls , daß die Jugendbewegung so viele Hemmungen habe . Währendbei der bürgerlichen Bewegung sogar die Offiziere tätig seien , hättendie Sozialdemokraten unter den Schikanen der Behörden zu leiden
Trotzdem pnüssen wir in kameradschaftlichem Zusammenarbeiten undin unerschütterlichem Glauben an unser Ziel vWiterstreben. Wir
haben keine Ursache , den Kopf hängen zu lassen . (Beifall .) —
Abgeordneter Stücklen ( Berlin ) : Alles schimpft und alles drohtUber das Preffebureau , aber keiner sagt uns , wie wir es machensollen , keiner macht Vorschläge. Es ist nicht nötig , daß man immer
auf die Kollegen iosschlägt. Es ist nichts angenehmes , für die ganzePartei den Prügelknaben abgeben zu müssen . Die Tätigkeit im
Preffebureau ist wirklich keine beneidenswerte . Daß nicht alles
richtig ist . wissen wir allein , zeigen Sie uns einen Weg und wir wer¬den nicht zögern, ihn zu beschreiten. Als das Preffebureau begründetwurde , sollte es sozusagen geschlechtslos fein und keine eigeneMeinung haben . Das ist ja freilich sehr schwer , aber Radikale und
Nichtradikale sündigen doch gemeinsam in dem Preffebureau . Wennwir in den Ministerien anfragen wollten , so würden wir freilichNachrichten erhalten , aber nur solche, an denen die Regierung ein
Interesse hat ; und wenn wir dann Kritik daran üben wollten , sokönnten wir die Tür von draußen zumachen . Wir können uns alsodie Nachrichten nicht so wie die bürgerliche Presse besorgen.

Nach weiterer Debatte wurden dre Verhandlungen auf morgenvertagt . Zur Verhandlung steht der Massenstreik.

\T. verbandstag -er Heuerbestattungs.vereine
deutscher Sprache in Straßburg l C

am 4 ., 5 . und 6. September 1910 .
(Von einem Mitgliede des Karlsruher Feuerbestattungs -Vereins .)* Karlsruhe , 14. Sept . Aus allen Gegenden Deutschlands undaus Wien waren schon am ersten Tage Vertreter der Feuer¬
bestattungsvereine zur Begrüßung im Palasthotel des roten Hauseszahlreich erschienen . Was Straßburg hier an kulinarischen und
musikalischen Genüssen bot und dieses mit einer biederen Herzlichkeit,wird in jedem Teilnehmer in dauernder Erinnerung bleiben .

Am nächsten Tag 9 Uhr vormittags wurde im großen Saale des
Sängerhauses der Verbandstag eröffnet . Dr . Müller -Hagen begrüßt

die erschienenen Verbandsmitglieder und teilt mit , daß der Verbanddie stattliche Zahl von 70 674 Mitgliedern erreicht hat . 36 Krema¬
torien sind im Betrieb und 25 im Bau begriffen , ein Zeichen, daß die
Sache der Feuerbestattung Fortschritte mache .

Beigeordneter Reg . -Rat Dr . Ewerich hieß die Versammlung gleich,
falls herzlich willkommen und hob hervor , daß die Feuerbestattungeine außerordentlich wichtige kulturelle Frage darstelle , sei außer
Zweifel . In Straßburg sei für die Entwicklung ein sehr günsttgerBoden , da der Eemeinderat den Beschluß gefaßt habe , ein Krema -
torium zu bauen . Die Stadtverwaltung werde mit Interesse den
Verhandlungen folgen , da sie überzeugt sei, daß die Anhänger der
Feuerbestattung die religiösen Gefühle Andersdenkender achten.

Im Namen des Aerztevereins und der medizinischen Fakultät
sprach Universitätsprofessor Dr . Ledderhose-Straßburg : Wie überall ,
so seien auch hier die Aerzte die Befürworter der Idee der Feuer¬
bestattung . Die Aerztekammer habe an die Regierung eine Eingabe
gerichtet, worin sie das Ersuchen ausspricht , die Feuerbestattung
wenigstens fakultativ einzuführen . Als Vertreter der medizinischen
Fakultät spreche er sich ebenfalls für die Feuerbestattung aus , vor¬
ausgesetzt. daß im Interesse der gerichtlichen Medizin die nötigen
Kautelen geschaffen werden . Nach Dankeswotten des Herrn Dr .Müller und Begrüßungsworten des Herrn Justtzrat Jeridkk « im
Namen der Vereine Straßburg , Mülhausen , Metz, Colmar wurde
bekanntgegeben, daß Schreiben eingelaufen seien vom kommandieren¬
den General v . Deimling , vom Gouverneur Generalleutnant
v . Eberhardt , vom Präsidenten des Landgerichts Geh. JustizratDr . Meyer , von den Landtagsabgeordneten Berger , v . Donnevett
und Stadtbaurat Nebelung . Sie alle wünschen eine ftöhliche und
erfolgreiche Tagung .

Nach Bildung des Büros hielt Pfarrer W . Hüdkel-Lorenzen
einen Vortrag über die Feuerbestattung und die Stellung der christ¬
lichen Kirche dazu. Derselbe begründet ausführlich aus der Bibel ,aus den Evangelien , der Taditton und bezüglichen Schriftstellern ,
daß die Feuerbestattung keinem Dogma zuwiderlaufe und vom
religiösen Standpunkte nicht zu beanstanden sei. Die Ausführungendes nächsten Redners , des Herrn Bürodirettors Schulz, über die
Feuerbestattung io Berlin hatten mehr lokales Interesse und wegender schlechten Akustik in dem großen Saale verlor sich das Interesseder Zuhörer .

Nachstehender Antrag wurde zum Beschluß erhoben :
Der XVII . Verbandstag der Feuerbestattungsvereine deutscher

Sprache erachtet es für notwendig , daß in den Verwaltungen der
Krematorien , soweit diese nicht von Vereinen bettieben werden,Männer vertreten sind, die mit der Feuerbestattung theoretisch und
praktisch vertraut sind . Er richtet deshalb an alle Gemeinden, di«
Krematorien besitzen , die dringende Bitte , in die Verwaltung des
Krematoriums mit Sitz und Stimme ein Mitglied des heimischen
Feuerbestattungsvereins zu berufen und letzterem ein Vorschlagsrecht
einzuräumen .

Ein auswärtiger Verwaltungsbeamter forderte die Gründung
eines Verbandsblattes , womit sich aber der Verbandstag nicht be¬
fassen wollte , zumal „Flamme " und „Phönix " bereits als Fach¬
schriften bestehen.

Altkatholischer Pfarrer Schindelar aus Wien führte darauf in
feinem längeren Vortrage aus : So wie jede Zeit und jedes Volk
feine aus den Verhältnissen sich ergebenden Bedürfnisse, fÄne eigen¬
artigen Sitten und Gebräuche hat und aufrechterhält , so ist auch in
der heutigen modernen Zeit das Bedürfnis zur Feuerbestattung ent¬
standen. Die Bewegung dafür wird nichts aufhalten können. Das
Althergebrachte wird als unzeitgemäß fallen und ist der Kampf
dafür müßig , die Gegenströmung ist nicht mehr einzuschräMken. Die
Feuerbestattung wird und muß als die für die Zett geeignetste Be-
stattungsweife durchdringen . Der darauf folgende Vortrag des
Stadtbaurats Marsch in Gera betraf den Nachweis über den Ver¬
bleib der Aschenreste . Eine statistische Tabelle weist nach :

Ausgehändigt wurden 20948
llntergebracht im Kolumbarium und Arnenhof 4101
Im Urnenhain und Urnenreihengrab 8678
Im Friedhofgrab , 9423
In alle Winde verstreut 138
Vorläufig im Krematorium verblieben . 1010 .

Man sieht daraus , wie mannigfaltig die^Wünsche der Verstor¬
benen und der Familienangehörigen bei der Feuerbestattung berück¬
sichtigt werden können.

Der letzte Vortrag des Herrn Stadtbauinfpettors Hertsch in
Dresden betraf die Erklärung eines zum Patent angemeldeten
Leicheneinäscherungs-Apparates im Lichtbilde, ferner die Vorführung
eines von Herrn Hertfch entworfenen Jnstrukttons -Krematorium -
bildes mit beweglichen Einrichtungen , dessen Preis auf 12 Mark zu
stehen käme und dessen Beschaffung den Vereinen empfohlen wurde .Am 6. September wurde die Tagesordnung erledigt und der Ber -
bandstag geschlossen. Aus einer an die Teilnehmer verteilten
Broschüre, empfiehlt sich für kleinere Stadtgemeinden „Die Errichtung
von Krematorien vo^ Georg Müller , Stadtverordneter in Bernburg " ;daraus ist zu entnehmen , daß durch Wiederausgabe für Landerwerb in
40 Jahren von einer Gemeinde mit 50 000 Einwohnern ein Bettagvon 140 919 Mk. erzielt werden kann. Auch dieser Verbandstag hatwiederum gezeigt, daß der Kampf für die Idee der Feuerbestctttung
zeitgemäß , aus wirtschaftlichen Gründen gerechtfertigt ist und
religiöse Gefühle in keiner Hinsicht antastet , also auch auf weitere
Erfolge rechnen kann.

&JM

C©
09
CO

tAontfitmch
(frranesDlahuprvdukk
demmditsh{nzu$ fü$ jß
jDeredlmße/Üiaßnhdt ’i
derfruditundderneuae*

erfernen9ehdlt
undfeinen nhdien

LÜohldetduMck ^



Nx . 430 Abendblatt. Dienstag , den 18. Sept . 1913. Wadifche Ureffe . Seite 5
Vekamrtmachrina .

Die Herren Mitglieder des Bürgeranöschusses beehre ich mich
zu emer öffentlichen Versammlung aus
Freilag , den 26 . September d . F ., nachm . 5 Uhr' in den großen Rathanssaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
. 1 . Errichtung von Bedürfnisanstalten auf dem Meßplatz (Vorlage 88).
■2. Herstellung der Lützowstraße zwischen Langer - und Pfauenstraßeim Stadtteil Rüppurr (Vorlage 89 ).
3. Erweiterung des Gas - und Wasserleitungsnetzes im Stadtteil

Rüppurr (Vorlage 60).
4. Ankauf des Grundstücks Lgb .-Nr . 6880 von der Großherzoglichen

< Eisenbahnverwaltung (Vorlage 61 ).' 6. Herstellung der Südendstraße zwischen Karl - und Hirschstraße
(Vorlage 62 ).

6 . Verkauf des Grundstücks Lgb . -Nr . 1776 , Waldhornstr . 80 (Vorl . 63)
7 . Herstellung der Rotteckstraße und Umbau der Rüppurrerstraße

(Vorlagen 42 und 64 ).
8 . Verkauf von Straßengelände an Bauunternehmer B . PfistererEheleute (Vorlage 68 ).
9. Herstellung eines Teils der verlängerten Gerwigstraße (Vorlage 66).

Karlsruhe , den 13 . September 1913 .
Der Oberbürgermeister:

14788 _ _ Lacher .

Bekanntmachung .
Die Erneuerungswahl der Beisitzeri des Gewerbegerichts betr .

Die Erneuerungswahl der Beisitzer des Gewerbegerichts findet
Donnerstag , den 18. September d. Z., von vormittags 11 Uhr

bis nachmittags 3 Uhr .
für die Wahl der Arbeitnehmer-Beisitzer außerdem von nach¬

mittags 5 Uhr bis abends 8 Uhr statt .
Als Wahllokale find bestimmt :

a) Für die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber:
Für die Wahlstelle 1 die Turnhalle der Schiller-Schule, Kapellen
für die Wahlstelle 2 die Turnhalle der Leopold -Schule , Leopoldstr. Nr . 9 .
b) Für die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeit¬

nehmer :
Für die Wahlstelle 1 die Turnhalle der Karl -Wilhelm -Schule , Karl -

Wtlhelmstraße Nr . 2,für die Wahlftelle 2 die Turnhalle der Lidell-Schule, Markgrafen
straße Nr . 28 .für die Wahlstelle 3 die Turnhalle der Schützenstraße-Schule , Schützen -
straße Nr . 38,für die Wahlstelle 4 die Turnhalle der Schützenstraße-Schule , Schützen¬
straße Nr . 35,für die Wcchlftelle 8 das Zimmer Nr . 21 zu ebener Erde der Nebenius-
Schule, Nebeniusstraße Nr . 34 , Eingang rechts,für die Wahlstelle 6 da? Zimmer Nr . 2 zu ebener Erde der PestalozSchule. Erbprinzenstraße Nr . 18,für die Wahlstelle 7 die Turnhalle der Gartenstraße -Schule , Garten¬
straße Nr . 22 ,für die Wahlftelle 8 die Turnhalle der Gutenberg -Schule , Kaiser
Allee Nr . 68 , Eingang Nelkenstraße,für die Wahlftelle 9 die Turnhalle der Mühlburger Schule , Hardt -
straße Nr . 3,für di« Wahlstelle 10 das Geschäftszimmer des Gemeindesekrctariats
Daxlanden im ehemaligen Rathaufe daselbst .Der Wähler wählt an der seinem Wohnorte oder ferner Betriebs -

stätte am nächste« gelegenen Wahlstelle. Er kann an jeder der für die
betreffende Wahlergruppe bestimmten Wahlstellen seine Stimme gültigabgeben.

Zur Beteiligung an der Wahl wirb nur zugelaffen, wer im Besttzeeiner vor der Wahl ansgestellten und mit dem Stempel des Bürger¬meisteramts versehene« Wählerkarte ist.Die Stimmzettel müssen mit einer der eingereichten und vomStadtrat veröffentlichten Wahlvorschlagslisten genau übereinstimmen
(gebundene Listen). 14767

Karlsruhe , den £ >. September 1913 .
Der Stadtrat .
Dr . Horftmann . Raab .

ÄfiMroemn Ml ladstnüß
--Ky '

Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs .
Samstag , de« 80 . September 1813 , abends halb 0 Uhrim großen Saale der - Alten Brauerei Kämmerer", Waldhorn »

.straße 23 , Ecke Kaiserstraße

Kameradschaftlicher Familien-Abend
verbunden mit einem

= Lichtbilder-Vorkrag =
über : „Kriegserlebniffe iu Südtvest " .

(Vortragender : Herr Kamerad Eisenbahnsekretär Paschafius )
daran anschließend : Besprechung über Vereinsangelegenheiten rc.

Hiezu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit Familien¬angehörigen freundlichst ein und erwarten mit Rücksicht auf deninteressanten Vortraa ^einen recht zahlreichen Besuch .Orden und Ehrenzeichen. Verbands - und VereinSabzeichensind anznlegen .
Karlsruhe , den 18. September 1913 . 14769 .2 .1Der Vorstand.

MHIbiirger Slemgrapheli-Verem «« En»,
. . Wir eröffnen Donnerstag , den 18. d. Mts ., abends halb 0 Uhr . indÄ Restauration „Unter den Linden ". Ecke Kaiser -Alleeu . Uorkstr . , einen

Stenographie -Kursus.
Honorar Mk. 5.—. Anmeldung bei Beginn des Kursus. 14668 .2.2Der Vorstand

M- u. ZMimSe-Mlilt erstell Ranges
Schnittmuster -Anfertigung und Verkauf.
Znschneiden von Stoffen nebst Anprobe . 11079*

Spezialität : Französischer «. englischer Schnitt.
Karlsruhe , Draisstraße 11, parterre links.

Bier ! ZSier!
' eute eine voll - kßeingetroffen . Offeriere die -
srische Sendung Vier selben zu folg. Preisen :is Stück Trinkeier . . . . 9« Pfg .19 Stück große Siedeier . . 80 Pfg .10 Stück kleinere Siedeier . 70 Pfg .10 Stück gute Kocheier . . 05 Pfg .10 Stück Backeier . . . . 00 Pfg10 Stück hiesige Landeier . 95 Pfg .
Für Wiederverkäufer und Konditoren ermäßigte Preise .Lieferung frei ins Haus . 14788 .2.1

fffrfeflfcltlrofr Brüder PolokAMvI ^UpvIIIHUv blbprinzenjlr. S8. Mph . 257.

Uergebirng von 2
MeUblechhais ^ en .
Für den Gasbehälter 3 im städt.Gaswerk II sind zwei Schieber¬

häuschen zu vergeben.
Angcbotsformulare , sowie die

Zeichnungen können im GaswerkII , Schlachthausstraße 3 , Zim¬mer 8 , abgeholt bczw . eingeschenwerden.
Ebendaselbst sind auch die An¬

gebote bis spätestens Dienstag ,den 23 . d . Mts ., vormittags 10
Uhr, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,einzureichen. 14733

Karlsruhe , den 15 . Sept . 1913 .Direktion des städt. Gas - , Wasser -
u. Elektrizitätswerke .

Ul tiidiliip Sdjräö
sehr geeignet

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung werden durch das Gr .Notariat II . in Ettenheim , am
Freitag , den 19 . September , nach¬mittags 1 Uhr, im Rathaus in
Kappel, Amt Ettenheim , unteranderem : 6 a 2 qm Hofreite mitl ^ stöckigem Wohnhaus mit Bal¬
kenkeller und angebauter Schmiede¬werkstätte, getrennt stehenderScheuer mit Stallung und ein
Schopf mit Schweineställen, ver¬steigert. Das Anwesen liegt in
vorzüglicher Lage des Ortes undwurde sich für einen soliden und
tüchtigen Geschäftsmann sehr
günstige Kaufgelegenheit bieten.Kavpeler Darlehens -KassenvereinEingetr . Genossensch . m. b. H .

■ Unser erster
Waggon

Rmimdeil
aus nur frischen
Fischen hergestellt :

Pfg.

MmMeringe
20
2 . 28

Rollmops
20 M»
2 . 28

Bratheringe
8 Pf».
2 .20

Rufs . Sardinen

3 Stück

4 Liter -
Dose

offen
3 Stück
4 Liter ^

Dose

Stück

8 Liter -
Dose

' ' l

Fernfahrt Moskau-Berlm -Paris
3200 km, der als schwächster und ein»
ziger seines Fabrikats gestartete normale

8/24 HP 4 Cyl . N .S.U . Serien - Wagen
Dft.inn. nn « « tri® in glänzender Verfassung am Ziel ein und wird
Yß,langen liB nSSPSltS . demselben derWanderpreis des CroOfQrsten Michael

Alexandrowitsch , Preis der Kaiserl . Russ. Automobil -
Gesellschaft , sowie Preis des Kaiserl . Russ. Automobil -Clubs zugesproeben .A . D . A . C. Wagenfahrt 912 km „Goldene und silberne Plakette “. Gleich»

mäßigkeitsfahrt durch Württemberg A . D . A. C. 1. Preis .
Neckarsulmer Fahrzeugwerke A . -G . , Kgl. Hofi. , Neckarsulm 6.

«Sv

Vertreter gesucht ! 2179a

Pfd . Pfg .

Kg-Fässel 2 . 18
Wöchentlich zweimal

frisch eintreffend :
Fernste

SHbücklinge
Stück A Pfg .

Feinste geräucherte
. und gesalzene

Roh -Etz-
Bücklmge

Stück Pfg .

Neu eröffnet :

SleWratze 2
RiiMmrslr. 21

. ö m. t> H -
L baKanat«1*

Teilhaber
für Automodilgeschäft E

gesucht, eventl . auch zu verkaufen .
Gest. Offerten unter Nr . B32662

an die Exped. der „Bad . Presse"
. 0.1

Sehr Me Sonttproäs
tn Baden (Rheinebene ) an tüchtigen
Kollegen , wegen Erkrankung des
bisherigen Arztes sofort abzugeb.

Angaben unter Nr . 6598a an die
Exped . der „Bad . Presse".

MIag-i.WeMch .VL »
Adlerstraße 40 , 1 Tr. B32638

Geld
aus i. u. ».HypothekenSUCtlt unt
August Sctimitt
Hhpothekenbüro, Hrrschstr . 43
Karlsruhe , Teleph . 2117. 9 .1

12- 18000 ifflU
auf Hypotheke sofort auszuleihon .Ausführl . Offert , unt . Nr . B32644
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Verloren .
Am Sonntag ist am Steinbrunnen

bei Ettlingen eine Damenuhr in
ledernem Etui liegen geblieben.

Gegen Belohnung abzugeben.B32694 Boeckhftraße 25 . 11, rechts.

Verlaufen
Sonntag weitzeS Spitzerhündchen ,auf den Namen „Alli" hörend, mit
Marke J. Volck . Gegen Belohnung
abzuaeben im Gasthaus z. Adler ,I -aSsas « (Wttbg . ). 6621a

36 " Verloren '6C
Damenuhr , eingraviert K . H „Silber m. Goldrand , da Andenken

Wiederbringer gute Belohnung .
B32645 Hebelstratze 2.^ Suche
in Karlsruhe oder Umgebung klei¬
neres , rentables Geschäft.

Genaue Offert , u . Nr . B32598
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

LanShaus oder Ma
gesucht . Lin gut rentierendes
neues Haus in Karlsruhe mutz in
Tausch genommen werden.

Offerten unter Nr . B32849 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht : gebrauchtes
Bett , Waschkommode, Diwan u.
Küchenschrank . Offert, unt . B32680
an die Exped . der „ Bad . Presse.

"
Karlsr . Adreßbuch 1313 ges .
Offerten mit Preis unter Nr.

B32682 an die Exped. der „Bad .
Presse" .

Kaufe 2—3 PS . 2 .1

Benzinmotor ,
Kellerei -Utensilien .
Weinpumpe ,
Federn -Rolle ,40—80 Ztr . Tragkraft . Offerten

mit Preis unter Nr . B32699 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

PrilschENwagen
mit Federn , ca . 80 Ztr . Tragkraft
zu kaufen gesucht . Offerten unt.
Nr . 14715 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .1

■" Holzdreherei, »
elektr. eingerichtet, in aufblühen¬
der Amts- und Garnisonsstadt zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 6593a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kaus-Merkauf.
Im Vorort Daxlanden ist ein

Haus , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, mit Gas , Wasser ,
Klosett und Garten um billigen
Preis zu verkaufen. Dasselbe hat
1 mal 3 Zimmer mit Küche und
2 mal 4 Zimmer je mit Küche.

Offerten unter Nr . B32336 andie Exped der „ Bad . Presse" erb.

Anstreicher- mi> Tapesierarbeiten
werden sauber u . billig ausgeführt .

Angebote sub Nr . B32678 an die
Expedition der „Bad . Peesse" erb.

Schnei-ereinrichtung
sofort zu verkauf, für 20 Jl . 5932674

Andersen , Steinstraße 5, II.

Fabrikgebäude , s. Holz- , Papierbr .. Lagerhaus ,an einer Eisenbahnstation mit Schnellzugshaltepunkt , in der Nähe
Stuttgarts , sehr preiswert bei 15000 Mk . Angeld zu verkaufen. Hebern,kann sof . erfolg . Aufzug durch 3 Stockwerke . Arbeits - u . Lagerräumeca . 1000 qm. Bau sehr solid . Fachwerk. 6186a*

. Herrmann , Stuttgart , Rotebühlftr . 7.

nE -
Italienisch ,

<m -
Grammat . u . Konversation erteilt
Signore Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglasstr . 28 , Part .

In dem Orte Reulußheim (Amt
Schwetzingen) Jndustrieort m . nahe¬
zu 1000 Tabakarbeitern ist eine
guteingerichtete

Metzgerei
zu verpachten . Dem Pächter ist
Gelegenheit geboten nach Umstußeiner gewissen Zeit das Geschäft
zu Eigentum zu erwerben .

Anfrag , wollen an Adam Mergel
Ratschreiber , Reulußheim (Baden)gerichtet werden . 6695a

Apfeltrester
werden abgegebe « . 14716
Apfelweinketterei Fr . Donner

Zähringerstr . 40

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, meinen lieben,
treubesorgten Gatten , unseren
Vater , Bruder und Onkel

nach langem , schweren Leiden,
im Alter von 38 Jahren zu
sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:

Gisela Kühn, Witwe
und Kind .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhaus in Grünwinkel
auS statt . B32660

Schützen -
Gesellschaft

Karlsruhe«
Grünwinkel.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , den geehrten
Mitgliedern unseres Vereins von dem Hinscheiden des all¬
seits beliebten Mitgliedes

Herrn Wilhelm KUhn
Kenntnis zu geben nnd zur Teilnahme am Leichenbegäng¬nis Donnerstag , den 18. ds . Mts . , nachmittags 4 Uhr , ein-
zuladen . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand .
Sammelpunkt 1[t i Uhr im Vereinslokal . 14723

Danksagung.
Für die beim Hinscheiden meiner lieben Frau , unsererguten Mutter

Lina Mayer, geb. Kohm
erwiesene Teilnahme sprechen wir unfern tiefempfundenenDank aus . Ebenso danken wir den Schwestern der evang.Station der Südstadt . . B32639

Die trauernden Hinterbliebenen:
Leopold Mayer u. Söhne Otto «.

Karlsruhe , den 16. September 1913 .
Alfred.

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig.

Geschw. entmann, Waidstr . 37 u. 26.

Gesichtsausschläqe -m
Pickel , Gesichtsröte , übermässige Schweissbildung

beseitigen Sie • _ c > _ ,rrasch mit #* - l \ mO - 3CilCs
Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,enthält Ingredienzien , welche desinfizierendwirken und bei regelmässigem Gebrauche—

, — die Heilung fördert . - -------- -- ---Verhindert Übertragung ». Hautkrankheiten
Preis per Stück 60 Pfennige .

Nur echt mit Firma : Rieh . Schubert aCo ., Q.nLb.H. , Weinböhla .Zu haben -in den Apotheken und Drogerien .
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Nerfonakmuhrichten

ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst zu

verleihen geruht : den Roten Adler -Orden dritter Klasse mit der
Schleife : dem Oberstlt . a . D . Rau zu Freiburg i . B.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge¬
ruht : zu der von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten von Hohen-
zollern beschlossenen Verleihung von Auszeichnungen des Fürstlich
HohenzollernschenHausordens Allerhöchstihre Genehmigung zu erteilen ,
und zwar : des Ehrenkreuzes dritter Klaffe mit der Krone : an den
Major und Kom. d. llnteroff . -Vorschule in Sigmaringen o. Bockcl-
mann ; des Ehrenkreuzes dritter Klaffe : an die Hauptleute : Bielitz im
Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Rr . 40 ,
Zimmer an der llnteroff .-Vorschule in Sigmaringen , an den Oberlt . :
v . Pleffe« an der llnteroff -Vorschule in Sigmaringen ; des silbernen
Verdienstkreuzes : an den Lehrer Schulze bei der llnteroff . -Vorschule
in Sigmaringen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht ,
aus Anlaß der diesjährigen großen Herbstübungen folgende Auszeich¬
nungen zu verleihen , und zwar haben erhalten : den Königlichen
Kronenorden zweiter Klaffe : v. Zagwitz, Een .-Major z. D ., zuletzt
Oberst und Kom . d . 2 . Obe« lläff. Jnf .-Regts . Rr . 171 : den König¬
lichen Kronen -Orden vierter Klaffe : Henning , Oblt . im 3. Bad . Drag .-
Regt . Prinz Karl Rr . 22,

Versammlungen und rrsngreffe in Baden«
Ö Villingen . 16 . Sept . In Verbindung nrit dem 75jährigen

Jubiläum des Gesangvereins „Arion "-Futtwangen fand am Sonntag
in Furtwangen die diesjährige Hauptversammlung - des „Badischen
Schwarzwaldgau -Sängerbundes " statt , deren Verhandlungen in ein¬
mütigem Sängergeist geführt wurden . Der vom Eauprästdenten ,
Herrn Redakteur Kirchberg, erstattete Jahresbericht legte Zeugnis
ab von dem Wachsen uiü > Gedeihen des Gauverbandes , der nunmehr
26 Vereine mit 906 aktiven Sängern zählt . Laut Rechenschaftsbericht,
erstattet vom Gaukasster, Herrn Fuchs-Villingen , beziffert stch das Eau -
verbandsvermögen auf 788 Mark , gegen das Vorjahr mehr 208 Mark .
Bei den folgenden Wahlen wurde der zweite Gauprästdent , Herr
Hauptlehrer Kurz-Villingen , und der Gaukasster, Herr Fuchs-Villingen ,
einstimmig wiedergewählt : für den nach Freiburg versetzten Eauschrift -
sührer , Herrn Hosheinz, wurde Herr Kaufmann Müller -Furtwangen
als Eaufchriftführe -r gewählt . Jeder Verein erhielt eine Urkunde über
feine Mitgliedschaft ausgefertigt . Der Gautag 1914 findet in Gutach
Mit . Es wurde beschlossen , im nächsten Jahre einen Gausängertag
ibzuhalten , an welchem sämtliche Eauverbandsoereine teilnehmen ,
ills Ort dieses Gausängertages wurde Billingen gewählt . Ende März
1914 soll wiederum ein Dirigentenkurs stattfinden , welcher stch mehririt der praktischen Arbeit des Dirigenten zu befaffen haben wird ,llls Rechnungsprüfer für 1914 wurden die Herren Hawptlehrer Brachat -
Lillingen und Fabrikant Wiedel -Villingen ernannt . Herr Albert
schultheiß -St . Georgen dankte der Gauleitung für die erfolgreiche
Führung und alle aufgewendete Mühe . Hierauf schloß der Gauver -
iandsprästdent mit herzllchen Worten die Versammlung , unter dem
nächtig erklingenden badischen Sängerspruch.

> lleberlingen , 16. Sept . Am Sonntag vormittag fand hier die
Hauptversammlung des Bodenseefischereiverbandes statt , zu der die
itaatlichen und städtischen Behörden Vertretungen entsandt hatten .Oer 1. Punkt der Tagesordnung betraf die Verwendung der Motor¬
boote zu Fischereizwecken . Diese Angelegenheit ist schon seit Jahren
:ine Streitfrage unter den Fischern. Eine Einigung wurde nicht er¬
stell. Die Schweizer Fischer stehen der Frage absolut ablehnend
;egenüber , während die württemberischen , bayerischen und badischen
Bodenseefischer für die Einführung der Motorboote find. Auch der
Zischereiverein des Ober - und lleberlinger Sees wäre unter gewiffen
Einschränkungen dafür zu haben . Ein Beschluß konnte nicht gefaßt»erben, da dies nach den Satzungen nicht möglich ist, wenn ein Staat
n seiner Mehrheit dagegen ist. Abgelehnt wurde sodann die Fischerei-

»beraufficht. Dafür war nur Bayern . Der 3 . Punkt der Tagesordnung,etraf das Klusgarmletz : die Maschen des Netzes wurden auf 35 Milli -
neter festgesetzt . Sodann wurde beschloffen , die nächste Vorbesprechungn Konstanz abzuhalten . Die Hauptversammlung im Jahre 1914 solln Romanshorn stattfinden .

Bardischer Kreistag.
* Heidelberg. 16 . Sept . Im Ballsaal der Stadthalle versammel¬ten stch heute vormittag 9% Uhr die Vertreter der Kreisausschüsseoes Landes zum diesjährigen badischen Kreistag . Die Tagung soMe

ursprünglich in dem derzeitigen Vorort Konstanz abgehalten werden ,wurde aber wegen Erkrankung des Oberbürgermeisters Weber nach
Heidelberg verlegt .

Oberbürgermeister Dr . Wilckens begrüßte die Versammlung im
Kamen des Kreises und der Stadt Heidelberg und hieß besonders die
Vertreter der Regierung , den Landeskommiffär und den Kreishaupt -
,nann herzlich willkommen. Er gedachte weiter der Erkrankung des
Oberbürgermeisters Dr . Weber , deffen Zustand sich erfreulicher Weife
gebessert habe und schlug unter allseitiger Zustimmung vor , ihm im
Namen des Kreistages beste Wünsche für weitere Genesung zu über¬
mitteln . Werter gedachte er in ehrenden Wotten der im letzten
Zahre verstorbenen Mitglieder des Kreistages , des Rechtsanwaltsund Stadtrats Böckh-Karlsruhe , Vorsitzender des Kreisausschufles
Karlsruhe und des Prälaten Dr . Lender in Sasbach , Vorsitzenderdes Kreisausschufles Baden -Baden . Vöckh hatte seit 1884 den Karls¬
ruher Kreisausschuß erfolgreich geleitet und gehörte 8 Jahre langder Ersten Kammer an . Lender war der Nestor der badischen Kreis -
verwallung und sett 1900 Vorsitzender seines Kreisausschufles . ZumAndenken an die Verstorbenen erhoben sich die Anwesenden von den
Sitzen.

Oberbürgermeister Dr . Wilckens teilte dann mit . daß sämtliche
badischen Kreise, mit Ausnahme des Kreises Baden , deffen Vertreter
aber noch im Laufe der Versammlung erscheinen würde , anwesend
seien . Sodann wurde in die umfangreiche Tagesordnung eingetteten ,die dreizehn verschiedene Referate umfaßt . Als erster

'
sprach Land -

gerichtsrat Ziegler -Mosbach über die Aenderung des Gesetzes betref¬
fend die Zwangserziehung und die Bevormundung durch Beamte der
Armemrerwaktung . Er erklärte u . a . nach einer Krittk der zurzeitherrschenden Bestimmungen , daß das badische Justizministerium sichbereit schunden habe , der Berufsvmmundschaft in dem vorliegendenneuen Gesetzentwurf ein größeres Feld zu eröffnen. Damit könnten
nicht nur alle öffentlich unterstützten Kinder , sondern auch alle
Zwangszöglinge und vor allem sämtliche unehelichen Kinder der Be¬
rufsvormundschaft unterstellt werden . Der Borttag wurde ohne De¬batte entgegengenommen . Sodann sprach Bürgermeister Trunzer in
Säckingen namens der oberbadischen Kreise über die Vorentwürfe eines
Wanderfürforge -Gesetzes und eines Wanderarmengesetzes . Von be¬
sonderem Interesse ist in den Entwürfen der Passus , daß der Aufent¬halt der Wanderer in Arbeitsstätten oder Arbeitsheimen , wo ihmneben Brot und Obdach auch im Bedarfsfälle Kleidung gewährt wer¬den muß, nicht als öffentliche Armenunterstützung zu gelttn hat , selbstdann nicht, wenn die Arbeitsleistung des Wanderers nicht an das
ihm Gebotene heranreicht . (Heidelb . Tagbl .)

Handel «nd Werkehr.
1l Karlsruhe , 16. Sept . Der Aussichtsrat der Maschinenbau -Ge¬

sellschaft Karlsruhe in Karlsruhe hat in seiner gestrigen Sitzung be-
schloffen, der auf den 16. Ottober einberufenen Generalversammlungaus 591 738,96 Mark Reingewinn (im Vorjahre 341546,41 Mark ) bei
159 601,96 Mark ordentlichen Abschreibungen (im Vorjahre 160 771,19Mark ) und reichlichen Rücklagen die Verteilung einen Dividende von

_ Damische Presse ._
10 Prozent (gegen 8 Prozent im Vorjahre ) vorzuschlagen, bei einem
Saldovortrag von 170 561,82 Mark ( im Vorjahre 87 649,56 Mark ) auf
das neue Geschäftsjahr.

Konkurse in Baden .
Heidelberg. Vermögen des Kolonialwaren - und Flaschenbierhändlers

Johann Hofftetter in Heidelberg , Römersttahe 68 . Konkursver¬
walter Waisenrat Bernhard Wellbrock in Heidelberg . Konkurs¬
forderungen find bis zum 27. September 1913 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch ,
den 8 . Oktober 1913, vormittags 9 llhr .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Gotha " in
Oporto , am Montag : „Königin Luise" in Neuyork, „König Albert "
in Neuyork, „Pallanza " in Rotterdam , „Prinz Heinrich" in Mar¬
seille, „Seydlitz" in Genua , „Prinzeß Irene " in Almerica , „Rhein¬
land " in Suez.

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Kroonland "
der „Red Star Linie " in Antwerpen , ist laut Telegramm am 15 .
September wohlbehalten in Newyork angekommen.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Die Lustdruckverteilung ist wie am Bortag sehr unregelmäßig .

Bor dem Kanal liegt eine Depression und von dort aus erstreckt sich
eine Furche niedrigen Druckes über die Nord - und Ostsee hinweg bis
in das Weichselgebiet. Das Hochdruckgebiet im hohen Nordwesten
hat abgenommen , jenes im Südosten hat sich weiter westwärts aus -
gebreitet , deshalb ist in Deutschland, wohl nur vorübergehend , Auf¬
klaren erfolgt ; es ist vielmehr bewölktes und ziemlich mildes Wetter
mit Gewitterregen zu erwarten .

Abendblatt. Dienstag , den 16. Sept . 1913. Nr . 43CAbendblatt. Dienstag , den 16. Sept . 1913. Nr . 43C

Neue Anschlüsse
die nicht mehrin das amtliche
Teilnehmer - Verzeichnis Auf¬
nahme finden konnten , bitten
wir uns zur Aufnahme in das
bei uns demnächst erscheinende
bekannte

TeleOn-TerMis
baldigst mttzuteilen. Einschal¬
tung kostenfrei. Schluß der
Anmeldezeit 17. September .

Buchdruckerei

$ . Thiergarten
Karlsruhe f. B.

Verlag der „Badischen Presse".

.HSV «

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Taro -
mefp.i*

Ther -
momt.

Absol.
Feucht. Feuchtigk.

in Prdz . Wind Himmel
September ed ra in C. mm

15 . Nachts 9' ° U . 746 .8 12.8 9.6 88 OSO halbbed .
16 . Morg . 7™ U. 745 .8 9 .2 7.8 91 NO heiter
16. Mitt . 2« U. 745 .5 18.5 10.6 67 W bedeckt

Höchste Temperatur am 15. September 16,1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 7,7 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 16. Sept ., 7.26 früh 9,6 mm.

Wetternachrichte« aus dem Süden vom 16. September früh.
Biarritz heiter 13 Grad , Perpignan wolkig 17 Grad , Nizza bedeckt

15 Grad , Triest bedeckt 19 Grad , Florenz bedeckt 17 Grad , Rom wol¬
kenlos 20 Grad , Cagliari wolkenlos 22 Grad .

r
Reparaturen !

Umarbeitungen — Aenderungen
nach neuesten Modellen (auch nicht bei uns
gekaufter Sachen). Sorgfältigste, beste Aus¬
führung . — Sehr billige Preise (vorherige
Berechnung) . — Im Interesse rascher und
prompter Bedienung bittet um bald gefl .
— ■ : Uebergabe. ■

Gros
„
“ erei Wilh . Zeumer

Kaisefrstrasse 125/127 Zelephon 274 .
Auch nach auswärts Vorschläge und Be¬
rechnung nebst Mode-Abbildungen kostenlos. 14768J

I unt . 6 . 19940 an Haasenstein 1
Vogler, A .-G. , Karlsruhe . 1
Wer würde gerne gegen PS

I guten Verdienst aushelfen ? ul
Es handelt sich um eine Per -

; sönlichkeit in Staatsstellg . gj
ä mit hoh . Einkommen , die ein =§

( Darlehen 1
; von einigen Mille I
l auf kurze Zeit aufzunehmen pf
s wünscht, nur von privater . 'S"
: diskreter ^Seite . — Offerten >' unter Chiffre Fc . 4226 Z . M

an Haasenstein # Vogler , m
Karlsruhe . 6592a 1

11. HarmoniM-Unterricht
wird , bei mäßigem Honorar erteilt
(konservat. gebild.) 8332683

Zu erfr . Rüvpnrrerstr . 29 d . I.
Elegante Frack -, Smoking -

und Gehrock -Anzüge ,
sowie Theater - Kostüme

verleiht 8332557.2 .1
Phil . Hirsch . Steinsttatze 2.

Getragene Kleider
Schuhe . Weißzeug usw . werden
am besten bezahlt von B32439.4 .1P . Brand - Knopf
Ecke Durlacher - u. Brunnenstraße .

Wegen meines bevorstehend
Umzuges von Herrenstr . 58
nach Sofienstraße 13 ver¬
kaufe ich einige neue

Wim
erstklassige Instrumente zu be¬
deutend herabgesetztenPreisen

Phil . Hottenstein ,
Karlsruhe Herrenstr . 8.

Her
ing
in
Milch

auce haltbar delikat , frei Haus
3,75 dazu als Empfel . je 1 Bx.
Rollm .. Geld & Brathr . 6587a*
11. Degener , Swinemünde 39a.

MmijiliierWeii.
In guter Lage ist eine altrenom .

Bäckerei umständehalber per sof.
oder später zu verkaufen.

Näh. unter Nr . 14723 in der
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Hairsverkauf.
Im Vorort Bulach ist ein neues

Haus mit großem Garten billig
zu verkaufen . Dasselbe hat 1 mal
3 und 4 mal 2 Zimmer je mit
Küche und Speicher.

Offerten unter Nr . B32337 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Mein rcheiiiies Hans
in der Südweststadt , im ersten bis
dritten Stock mit ie 3 bezw. 4
großen Zimmern . Küche : c„ Bal¬
kon, Veranda und Gärtchen ist für
ca . 40000 Mk . abzugeben. 2 .1

Offerten unter Nr . 14727 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Für .Münzensammler !
Zu verkaufen :

Ein Taler Fricdr . Wilh . III. 1818 v ,ein Sterbe - Taler Friedr . Aug. II.
v . Sachsen 9/8 . 1854 ) , ein Krön¬
ungs -Taler 1861 , ein Sieges -Taler
1871 , ein Fünf Mark - Stück Friedr .
Grotzh . v. Bad . 1853/1902, ein FünfMark- StückFriedr .u.Lnise v. Baden
1856—1906 , zwei Zwei Mark- Stück
Fricdr . u . Luise v .Baden1856—1906,zweiZweiMark - StückFriedr . Grotz-
hcrzog».Baden 1852 )1902 , ein Zwei-mark- Stiick Fricdr . Grotzh. v . Bad.* 1826 -f- 1907 , ein Zweimark- Slück
Friedrich 11701 Wilh . II 1901 .

Angebote durch die Expedition der
„ Bad . Presse " unt . Nr . B32649.

poliert , fast neu , lveg . Platzmangel
billig abzugeben. Näheres B32703

Augartenstraße 28 . 11.

Rechenmaschine ,
bestes Modell, Mustermaschine,umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 151a andie Exped. der „ Bad . Presse" .
Sehr gu! eiöolfene Mer

der Realschule . Quarta u . Unter¬
tertia sind zu verkaufen . B32626

Rebeniusstraße 8. 3. St - lls .

Zu verkaufen .Pianino
prachtvolles Konzerttnftrmuent , wie
neu , Fabrikat Seiler , zur Hälfte
des Neupreises . Günstigster Ge¬
legenheitskauf . O. 8tSlir , PianoS ,Mtterstraße 11. B32687.3.1

Billig zu verkaufen : I Trumeau ,2 Schreibtische, 1 Kronleuchter (6fl. ),
1 Lüster (3fl .) für Gas . 2 Schranke.
1 Chiffonnier , 1 Regulateur , bersch.
Spiegel , 1 kompl . Bett , 1 Bücher-
Etagere , Tische ^ 1 Standleiter ,
10 m Schlauch für Hof od . Garten ,
1 Waschmaschine , versch. Fahnen ,
1 Flaschenaestell u . versch. mehr.
B»2̂ , Mühlburg . Bachstr. 58,3 Tr .

ZU verkaufe« :
wegen Platzmangel ein noch führ
gut erhaltenes , schönes Sofa , so¬
wie 2 neue Schmetterlingskästen
56/80 , auch für Photographen ge¬
eignet. 14765

Nelkeustratze 17 , 2. Mock, links.
ZU Verkaufen:

Büfett Paneelbrett , Gaslampe «„
Blumentisch. BoeckWr . 15III .
tzWaschkommodem . Marmorplatte .
großer 2tür . lackiert. Kleiderschrank.
Bettstelle m. Rost, Nähtisch. Spiegel ,
kl . Tischchen brllig zu verkaufen .
B32686 NorMraße 28 . pari .

Billig zu verkaufen : runder
Tisch J , 2 .50, Nachttisch Jt 1 .50,
Vogelständer . Bett mit Matratze .

Werderstr . 79,1 . St . rechts.
QVHflftirh M '

ckned . Möbel .« ( UlflHlJj * Dtwau mit zwer
Fauteuil billig zu verkaufen.
B32640.2 .1 Sedanstraste 1.

Ilmmsttd. sehr bUli»
zu verkaufe « :

1 Auszugtisch. 1 Nähtisch. 1 Spiegel ,
mehrere Lampen für Elektrisch. Gas
u . Erdöl , sowie Lüfter f. Elettrisch .
14791 Westeudstr . 33 . pari .

Sofa , noch gut erhalten , für
12 Jt , ovaler Tisch 2 .50 Jt zu verk.

Scheffelstr. 10III .. lls . B32646
Herd, Frack mit Weste , großer

Küchenstuhl , bill. abzugeben.
Philippstratze 5 III . B32657
Guter Herren -Anzug und Ueber-

zieher, mittl . Größe , bill. z . verk.
Kapellenstt. 46 . Part . B32572

« »es S»Ia. A
8332677 Kaiserstr . 18 , Part .

Gut erhalt . Kochherd billig zu
verkaufen . BW665
Mühlburg . Maxaustraße 451 , r .

* Handwagen . 3
Ein neuer zweirädr . Fedrrnwa -

gcn unterm Wert zu verkaufen.
Luisenstr. 56 . Werkstätte. 8332565

Herrenfahrrad
mit Freil . , gut erhalten » für . 25 Jt
abzugeben. Kaiserstr. 39III . , r .

Klavv - Sportwagen mit Dach .Eisschraak . Kinder - Liegwagen
fast neu , billig abzugeben.
B 32701 Lachnerstr. 18. pari . r.

en-Angeb
Süddeutsches

Kunstsleinwerk
sucht einen in dieser Branche
durchaus erfahrenen • Fachmannals Betriebsleiter . Derselbe mußin der Lage sein , einen Betrieb
vollständig selbstständig zu leiten
und organisieren.Nur solche Bewerber , die ge¬naue Branchekenntnisse haben und
nachweislich längere Zeit auf die¬
sem Gebiete tätig waren , werden
berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 6607a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Gesucht per sofort ein ttichttger

Buchhalter
(Baumaterialien und Waffer -
leitnngsbranche ) . Stenographie¬ren und Maschinenschreiben er¬
wünscht . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen . Lebenslauf und An¬
gabe seitheriger Tättgkeit unter
Nr . 6606a an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 3.1

offene Stellen S&S ’S
die Zeitung : Deutsche Bakauzeu -

Vost , Eßlingen 76. 213a

Gesucht in ein Kolonialwaren -
Geschäft

junger Mann
für Lager nnd zum Besuch der
Laudknndschaft . Eintritt bald .Offerten unter Nr . 6582a an die
Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten ._ 22

Wir suchen auf unser Büro zummöglichst sofortigen Eintritt eine»

junge» Imin
der im Stenographieren u . Maschi¬
nenschreiben perfett ist.

Offerten mit Gehaltsanfprüchenunter Nr. 14772 an die Expedition .der „Bad . Preffe " erbeten . 3.1

ffflPAtflAI 'ttt kür Anwaltsbüro aus »
IhIIvIUvmII hilfsweise ev. dauernd
gesucht. Offert , unter Nr . B32658
an die :Exped. der „ Bad . Presse".

für Wasche - Branche,
spez . Herrenwäsche,

per Ottober nach Karlsruhe
gesucht . Gefall . Offerten mit
näheren Angaben , Bild und
Gehaltsanfprüchen unter Nr .14576 cm die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 2.2

♦ ♦

In allen Städten und Dörfernwerden Wiederverkäufer gesucht
für großen Konsum- und Masfen-
artikel , passend für Schuhgeschäft.Schuhmacher und Kolonialwaren¬
händler . 8Jöbo „Globus ", Ettlin -
gen bei Karlsruhe i . Bad . B32596

Vertreter zur Annahme von Dar¬
lehensanträgen von einem schon seit
Jahr . best . Finanzgeschäft gesucht .Offerte unter I». J . 993 an Haasen¬
stein & Bögler . A.-G .. Cöln . 6526a
Gesucht werden Leute als
Wiederverkäufer ( auch Kolonial-
warenhändler ) zweier Massenbe¬
darfsartikel . — Groß . AbsatzgeboSehr gut . Bsrd . Off . an . L. F . Z,m -
mermann 's Laboratorium . Karlsr .

Vertreter gefudit.
Leistungsfähige Fabrik feiner

Ererteigwaren sucht einen bei Ko¬
lonialwarengeschäften gut einge¬
führten , seriösen Herrn als

Platzvertreter
für Karlsruhe unter günstigen
Bedingungen . Gefl. Offerten unter
Chiffre 83. Nr . 6599a an die Exped .der „Badischen Preffe " erb. 3.1
D 3uverlass . Mann O
strebsam , ganz gleich welch. Be¬
rufes u. Wo wohnhaft , zur Führg .einer Engros - Bersandstelle ge¬
sucht. Tägl . einige Stund . Arbeit
Verdienst b. M . 350 .— monatL -TBcKapit . u . Kenntnisse nicht erforder¬
lich . Offert , u . „ 4 . 2060 “ bef.Daube & Co .. Köln . 6575a

Rockarbeiter
erstklassige, sucht

Hch . Brückner
_ Hofschneider. 14767

Mkider grllchl.
Tüchtige Groß - und Klein -'tückmacher finden dauernde Be¬

schäftigung. 14782.2 .1

_ Kronenstratze 31 .
Je ein tüchtiger , junger

Schlosser u«
Eisenhobler

per sofort gesucht . 14751
Schaerer & Co .

Werkzeug Maschinenfabrik
NLeiubaken .
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Probieren !

Dr
.

Oetker
’

s Zwefschoenkuchen
.

Vorzüglich !

Zutaten : 100 g Butter. 100 g Zucker, 2 Eier. Salz nach Geschmack.500 g Mehl, ein Päckchen von Dv . Oetksrs „Kackin ". etwas Milch .
Zubereitung : Die Butter rührt man schaumig , fügt Zucker , Eier,
etwas Salz und das mit Backin gemischte und gesiebte Mehl hinzu.Man gibt soviel kalte Milch hinzu , daß man einen glatten, knetbaren
Teig erhält, den man nach Belieben dick oder dünn auf einem gut
gefetteten und mit Mehl bestaubten Randblech ausrollt. Hierauf belegt
man den Teig dick mit durchschnittenen, entsteinten Zwetschgen und bäckt
ihn bei mäßiger Hitze reichlich eine halbe Stunde. igW«

Ein tüchtiger

jtialergehilfc
«esucht. Westlicher Bahnsteig.
14724 .2 .2 II . WejKamlt .

Malergesnch.
Ein tüchtiger Gehilfe , in allembewandert , aber nicht im Verband ,findet dauernde Beschäftigung bei

Dletsche , Dekorationsmalerei u.
Anstreichergeschäft,

Oberkirch . 6603a.2.1

MMer » «Weiner
findet dauernd gutbezahlte Stellung
5832684_ Yorkstraße 28 .

Blechner- n.
Installateur .

Ein durchaus tüchtiger, soliderArbeiter wird p . sofort aus dauernd’bei hohem Lohn gesucht.
August Blüthner

15, II. 14781

Eine Kassiererin
gesucht zum sofortigen Eintritt .

Residenz -Automat
2 .1 Karl -Fricdrichstr . 32.

Suche per 1 . oder 15. Oktbr . er.eine tüchtige

Berkäuferin
für Mauufakturwaren u . Damen¬
konfektion ; dieselbe muß mit der
Branche vertraut und im Nähenbewandert sein , so daß sie Ab¬
änderungen selbständig besorgenkann. Offerten mit Photographieu . Zeugnisabschrift , sowie Gehalts -
ansprüche bei freier Station zurichten an 6594a
Franz Beck, Schramberg.

ÄirtMslS - WüIeili.
perfekt in ff. Küche und Diätküche,auf 1 . Oktober für kl . Sanatorium
( 12 Betten ) gesucht. Meldungenmit Bild , Zeugnissen, Lebenslaufund Gehaltsansprüchen erbeten an
Sanatorium S ch ö n e ck, Heidel -
berg -Reuenbeim , Mozartstraße 3.

iR. , eins . Mnleiii
für Buffet in feines Cafe- Restau¬rant gesucht (keine Anfängerin ).
Offerten unter Nr . 6583a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Suche für meine Spezialitätenin Maß -Korsetten , Leibbinden u.
Monatsverbänden einige passende

für Privatkundschaft . 65662.3.2
Feste Spesen und hohe Provision .
Keinh . Seidel ,

Korsett - und Leibbindcnfabrik ,Freibeeg i . Sa .
Zum 1 . Oktober zwei nur solideund anständige

Serviersräulein
in ein Hüttenkasino Nähe Saar¬
brücken gesucht.

Offerten unter Nr . 6578a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Einfache Stühe
oder besseres Mädcheu für Hausund Küche findet per 1 . Okt. ange¬nehme. dauernde Stellung . Nah.beiAdolf Matthaei, ®tiofiburai. Elf . , Mode-Kaufhaus . 6603a

Stütze
auf 1 . oder 15 . Oktober gesucht ,
welche gut kochen kann und im
Haushalt bewandert ist . Gute
Zeugnisse erforderlich. B32581

Freifrau von Schilling,
Akademiestr. 19.

Einfaches, zuverlässiges 14705 .3.2Kinderfränlein
das schon in besserem Hause i . St .war , zum 1 . Okt. zu 5 u . jähr .Kinde nach Karlsruhe gesucht .
Offerten und Photographie an

Frau Hauptmann Fischer
z . Zt . Höxt , a. Weser

Corveyerallee 18.
MndormüHchen

aus gutem Hause wird für einige
Stunden des Tages zu einem
2jährigen Kinde gesucht . 14750
Vorzustellen Kreuzstratz e 23, III .

Luche zum l . Oktober

perfekte Köchin
Arau von Mellenthin ,

6591 et Baden -Baden . 2.1
Kaiser - Wilhelmstraste 23 . *

Gesucht für Herrschaft ! . Haus
eine tüchtige, erfahrene^ Köchin '• c
Gute Zeugnisse erforderlich.

Redtenbacherstratze 4. 14713
(Anmeldung von 8—11 von 1—5

und von 8—9 Uhr)

Hohes sicheres Einkommen
Selbständigkeit

bringt die Uebernähme des Alleinvertriebsrechtes versch . pat . u . ges.gesch. Artikel , nur geringes Kapital erforderlich , welches zurückgezabltwird , ebenfalls B32477
Fabrikations- und Vertriebsrecht zu vergeben.

Interessenten wollen sich melden Dienstag und Mittwoch von9— 12 und 3—6 Uhr im Hotel Lutz bei Kornemann .

Wrnitt-, Riegel- ick AetÜMtisünk
sucht für den Verkauf ihrer Fabrikate direkt an Holzwaren -. Möbel- ,-Closetsitz - , Marmorwarenfabriken rc . für den Bezirk Rhcinpfalz , Rhein -

.Hessen und das nördliche Baden einen. 6596a.3.1

.welcher Branche und Kundschaft genau kennen muß.
Suchende ist eine der bedeutendsten Firmen obiger Branche und

«ingeführt . Gelernter Eisenhändler bevorzugt.
Offerten unter Ri . IV . 0750 an Rudolf Mosse , Köln .
Oesterreichlsche chemische Fabrik sucht

für Baden , insbesondere solchen , der auch mit dem Verkauf von
Quecksilberpräparaten versiert ist.

Offerten unter Vf . Z . 753 © befördert dieAimoncen - ExpeditionRudolf Mosse , Wien 1. _ ._ 6601q .2.1

Gesucht per 1 . Oktober
für 1 . Platz Mittelbadens

eine geübte Weißnäherin
UW- für Betten und Aussteuer , ' VW

die sich auch im Verkauf betätigen u . aut mit Stadt - u . Landkund -
fchaft verkehren kann . Dauernde Stellung *, auch für junge kinder¬

lose Witwe geeignet ; ferner :
ei« jüngeres , gewandtes Fränlein ( 18 —25 Jahre ) als

Maschinenschreiberin und Stenotypistin .
Offerten unter R 3087 an Haaseustein & Vogler , A .-

G ., Karlsruhe 1. B . VI553

NM Men-Men
perfektes Zimmermädchen fürPrivat -Billa gesucht.

Gest. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften an 6559a
Frau Dr . F. Heinsheimer ,
Baden -Baden . Leopoldstraße 23.

Mädchen
gesucht auf 1 . Oktober für alle
häusliche Arbeit . 14709

Fra « Frrq , Boeckhstraße 9.
Gesucht wird per sofort einbraves , williges , fleißiges

Mädchen ,das kochen u. alle Hausarbeit ver¬
richten kann , in dauernde Stellungbei hohem Lohn. Zeugnisse erford .14742 .2 .2 Waldstratze 33 . II.

Gesucht Mädchen für Hausarbeit
für täglich von vormittags 9—2 Uhr.
Adresse bitte unter Nr . B32333 an
die Expedition der „Bad . Presse zusenden. _ _ 2 .2

Auf 1. Oktober
Junges Mädchen

vom Lande (nicht unter 16 Jah¬ren ) zu kleiner Familie gesucht .
Kaiserstr . 138 IV . B32611 .
Ein junges , sauberes

MädÄen ' • C
welches zu Hause schlafen kann, zu
kl. Familie - auf sofort gesucht

Näh . Wielandstr . 20III , lks .
Gesucht

bis längstens ~ 15. Oktober, gut
empfohlenes, braves 2332597

Mädchen
nicht unter 25 Jahren , welche die
Küche und Hausarbeit versteht.Hülfe vorh. Gutes Zimmer und
Lohn. Näheres iider pers. Vor¬
stellung bei Frau Oberst Schm.,8 . -Baden , Jagdhausstraße 19.

Jüngeres Mädchen, zuverlässigund brav , auf 1 . Oktober gesucht .Frau König. Rowacksanlage 5.
Suche zum 1 . Oktober etn Mäd¬

chen da? selbständig kochen kann
für ein . besseren neuen Haushalt .Vorzustellen Belfortstr . 10, II l.

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens sofort Aushilfe gesucht.
B32642 , . Hübschstraße 5, I .

Wegen Heirat des Mädchen suchteinzelne Dame tüchtiges , solides
HP 1 Alleln -Mftdchen MCin gut bürgerlicher Kück-e u . allen
Hausarbeiten bewand. Dauerstelle .B32676 Herrenstr . 501 », 2. Stock .

Suche auf 1 . Oktober ein junges
Mädchen

in dauernde Stellung , welche bür¬
gerlich kochen, sowie Hausarbeiten
verrichten kann . 14763 .2.1

Näheres Kaiserstraße 181 , III.
Ein Mädchen»das willig die Hausarbeiten ver¬

sieht und einfach bürgerlich kochen
kann, wird auf 1 . Oktober gesucht .
Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich im Kochen zu vervollständigen .14784 Kaiserstraße 30. 3 . St .

Mcheir ,
das selbständig kochen n . ein
Haushalt führen kann (nicht
unter 25 Jahren ) per 1 . Okl.
gesucht , Lohn 25 - 30 Mark
monatlich. 14789
Frau I *eter , Kaiserstr . 86 , |im i 'aben .

VerwaÜSM-stette.
Zum 1 . Oktober nach Mittel -

Deutschland zuverlässiges
Aiternmii - chen

mit nur prima Zeugnissen gesucht.Kleiner HerrschaftSbaushalhDicner
Vorhand . 35 Mk . Gehalt . Nur solche
die durchaus selbständig im Kochen ,
häuslich u . solide sind , wollen sich
melden . Näh. unter 2332692 tu der
Ervedition der „ Bad . Presse" .

Bügeln
können Mädchen gründl . erlernen .Fr . Maisch « Vieu - Wascherei .
Steinstraße 19 . _ 233^ 568 .4 . 1

wird per bald oder 1 . Oktober geg .
sofortige Vergütung gesucht .

Schuhvanö „ Romeo “ ,14756 .2 .1 Kaiserstr . 66.

Lehrmädchen
aus achtbar. Fam . gesucht . B32430
Hch . Tisch , Krvneiistraße 45

Kurz - , Weist - it . Wollwaren . 2 .2

Kairfmädchsn
gesucht . 2332652

Ludw. -Wtlhelmstr . 16, Laden.

Lehrmädchen
in Tamenschneiderei gesucht .
2332628 Kaiser -Allee 73 . III.

KM
Tüchtiger , fleißiger Kaufmann

gesetzten Alters (Ende 40er), äußerstsolid, mit allen kaufmänn . Arbeiten
vertraut und großen Warenkennt -
nissen, suchtStellung , gleich welcherArt . Spätere Beteiligung , event.
auch Einheirat (da alleinsteh. Wwer)
gerne erwünscht. Offerten sub H .3440 an 1>. Frenz , Mann¬heim . 6569a .2.2
Junger Kaufmann

mit allen dort . Büroarbeiten und
Buchführung vertraut , flotter Ste¬
nograph und Maschinenschreiber,sucht per 1. Oktober paff . Stellung .Gefl . Angeb . unt . Nr . B32624 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Zmizer KailimM
mit Einjährigem und guten Zeug¬nissen, in all . Büroarbeiten gründ¬
lich bewandert (bilanzsicher, flotter
Rechner) sucht auf 1 . Oktober
Stellung . Offerten unt . Nr . B32681
an die Expedition der „BadischenPresse" erbeten .
Früherer Anwaltsgehilfe
27 I . alt , der franz . Sprache mächtig
sucht Vertrauensposten , eventl . als
Filialleiter . Kl. Kaut , kann gestelltwerden. Inter , wend. s . X . Barth,Rankestraße 14, i. Hof . 832133 .6 .4
Tüchtiger Reifender
mit guten Zeugn . , bei Bäckereien
in Baden , Württemberg u . Pfalz
gut eingeführt , sucht sofort oder
später Stellung . Branche einerlei .

Offerten unter Nr . B32357 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Junger Mann . 27 I . alt , mili -
tärsrei , perf . dtsch. u . franz . sprech .,sucht per sofort oder 1 . Oktober
Stellung als

Verkäufer -
Expedient oder ähnlichen Posten.
Kolonialwarenbranche bevorzugt.
Offert , unt . F. St. 7255 an Rudolf
Mosse . Straßburg i. Elf . 6602a
» Halbinvalide ^
29 Jahr , sucht paffende Stelle , am
liebsten als Aufseher oder Portier .Gute Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung .

Offerten unter Nr . B32599 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .
Gesetzies Fräulein
23 Jahre alt , das der gut bürgerl .
Küche vorsteht und mit allen Haus¬arbeiten vertraut ist,sucht dauernde
Stelle bei ält . Ehepaar oder ein¬
zelner Dame . Gefl. Off . erbitte u
B82221 an die Exp. d . „Bad . Presse"

Frl .» das längere Zeit in einer
NNerei als iBeriülerfit

tätig war , sucht ähnliche Stellungauf 1 . Oktober.
Gefl. Offerten B32691

Augartenstraße 95.
Fräulein KSA Ä “
Weiß- , Wall- , und Kurzwaren -
Branche tätig war , sucht Stelle
wo Gelegenheit geboten, die Haus¬
haltung nebenbei zu erlernen .Am liebsten in eine Kleinstadt .Offerten unter Nr . B32679 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

übernimmt Pflege «. Nachtwachen .
Offerten unter Nr . B32636 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.1
Eiicf . Aräul . surlit nur leichte

Stell . , lehr gut bewandert tut
Nähen , Bügeln u . f . Zimmerarbeit ,per I . Okt . d . IS . B32147 .3.2

Offerten bitte u. 8 . X. 75 post¬
lagernd Ettlinaen .

Münchnerin.
Selbständig in Küche und Haus¬

halt , treu und verlässig, sucht sof.
gute , dauernde Stellung , würde
eventl. auch als Haushälterin
geben , zu cinz. Herrn oder Dame .

Briese erbeten an Fr . Luise
Hoffman » . Zähringerstr . 57.

Junccs Mädchen .
gut bewandert im Weißnähen ,lucht noch einige Kundenhäuser
im Anferrigen u . Ausbessern von
Wäsche . Anna 8ehuK,Lachner -
ftraste 8 , 4 . Et . , recbts. B ^ gJg

Fräulein
aus guter Familie wünscht in
einem seinen Hotel das Kochen
gründlich zu erlernen . Eintritt
1 . Oktober. Familienanschluß er¬
wünscht . Offerten mit Preisangabeunter Nr . 832594 an die Exped.der „Badischen Presse" erbeten .

2 Borderzimmer , Kaiser -flsAfts ^ Aiif 1 OÜrthpr

Linfamilien-Haus
mit 11 Wohnräumen , modern aus -
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist auf 1. Oktober d.I . zu vermieten . Näheres 10700

Sophienstraße 55 . 1 . St .

Zu Bürozivelkell
sehr geeignet , in bester Lage der
Kaiferflratze (Nähe Waldstr . ), ein
großes Zimmer , 25 gm, 2,30 mbreites Fenster , im 2. Stock , auf
1 . Okt. zu vermieten (evtl , auch 2
Zimmer ).

Näheres unter Nr . 14754 in der
Exped. der „Bad . Presse "._ 34

Mm z« oerraieleu.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofortoder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4. St .

Neubau
Ecke Graf Rhenastraße , neben der
Südendschulc, sind hochherschaft -
liche 7 Zimmerwohnungen auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Büro Amalien -
straße 83, Telephon 661 . 13506

- LeopMstraße 2 §
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 3. Stock mit0 Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ),

Erbprmzenstr. 4V
schöne 4 Zimmer - Wohnung , zweiKeller, je nach Wahl der Mansar¬den, jt 650 .— bis 700 .— im 4. Stock
zu vermieten . 13721

Näheres im Laden daselbst.

fiM - u.
ist eine sehr schöne, der Neuzeit
entsprechend eingerichtete Eckwoh -
nun» von 5 Zimmern oder 4 Zim¬mern mit Bad auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Rndolfstr . 14,im Metzgerladen._ 12905*

M1. 9hl. Ri oertnieief! :
Lammstr . 7a , 1 Trepve .4 Zimmer . Küche . Keller, 550 Mk.
Lammstr . 76 , 1 Tr . . Ecke Hebelplatz ,4 Zimmer , Küche, Keller, 550 Mk .,
Lammstr . 7o , 3 Treppen ,4 Zimmer , Küche, Keller, 480 Mk .

Zu erfragen
14660 .3.2 C’af6 Rauer .

Luisenskratze 2 a
ist eine schöne, gesunde Wohnung
von 4 Zimmern nevst Zugehör an
ordnungsliebende Familie auf 1 . Ok¬
tober d . I . zu vermieten . 2332702
4 .1 Näheres parterre .

Sehr schöne
4 Zimmerrvohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten , evtl,
schon früher . 14794 .2.1

Näheres Lenzstr . 13 , 1 Tr . , lks .

Zu vermieten .
Kai,erallee 61 , IV . , links , ist

schöne 4 Zimmerwchnung mit
sämtlichem Zuvebör wegen Ver
sctzung aus I . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 650 Mk . Zu erst'.
parterre , Weinstube. 14783

EMieM. sü iü to2 .6Mi
mit 4 Zimmern , Balkon, Keller,Mansarden auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres B31451.3 .3Gartenstr . 34. 3 . Stock .
TelMilrMe58. M .,1 .6!..eine schöne 3 Zimmerwohnnngmit Zubehör aus 1 . Okt . zu vertu.Näh. Vorderh ., 2. St . r . 2332690.5 .1
3 ziMiemMm fit m
2. StoK im Neubau Wrltzien -
straße 5 sofort zu vermieten .
14764 .4 . 1 X. Pitter, Goctliestr. 31 .
®Ä ’- 3 3iff eroo&m
per Ende September zu vergeben.

Offerten unter Nr . B32493 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

1 Zimmer u . Küche
samt Zubehör an ältere , alleinste¬hende Person zu vermieten .B31872 NuitSstraße 25 .

Schöne kinziMerMnung
mit Küche und Keller im Vorder¬
haus parterre ist auf 1 . Okt. zuvermiet . Näh . Winterstr . 32,1. ,_r ._Kaiser - Aller 65 ist eine schöne
Wohnung von 5 eventl . 3 Zimmern
nebst Zugehör per 1 . Oktober zuvermieten Näh. das. Part . B32673

Pvilippstr . 5 , III . ist eine schöne 2
Zimmerwohnung mit Zubehör an
kinderlose, ruhige Leute per sof.

Schwanenstr. 21 ist im IV . Stock
eine freundliche Zweizimmerwoh¬
nung nebst sämtl . Zubehör per
1 . Okt. zu vermieten . Nähererim III . Stock._ 2331066

Beilchenflr . 5 , 4. Stock , schöne3 Zimmerwohnuug , Küche, nebst
Zubehör , per 1. Okt. zu vermieten ,

äh. Veilckenstr. 7 , Hths . 18787*
Waldhornstr . 56 ist eine Wohnnng»
bestehend aus 1 Zimmer , Küche u.Keller für 1 . Oktober od . später .
zu vermieten ._ 1882671

Werderstr . 8S ist eineMansarden -
Wohnung , 1 Zimmer , Küche und
Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . 1832697.2.1

Wohn- u. Schlafzimmer
gut eingerichtet, zu mäßig . Breis
zu vermieten . 2332438.2.2

Putlitzstraße 3, 1, Stock , rechts.
Zwei schöne, große Zimmer , je

ein Bett , einer mrt Schreibtisch,
per 1 . Oktober zu vermieten , mit
oder ohne Pension , bei Witwe
ohne Kinder . 1832429

Klanprechtstraße 10 , 2 . Stock .
Gesucht auf etwa 18 . Sept . ruh ..möbl. Zimmer i. d. Nähe des Se¬

minars I . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6524a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Ein freundliches, unmöblrerteS
mit Ofen ist »u ver «

OutlUlvl mieten . Zu erfragenB31977 Gartenstr . 31. 1 . Stock .
Ein schönes, möbl. Zimmer ist

an einen besseren Herrn per 1 .Oktober mit guter Pension zu
vermiet . Näh. Adlerstr. 40 , 1 Tr .
Durlacherallee 20, 3 Tr . hoch , ist

schön möbl. , separ . Zimmer , in
schöner , freier Lage, ohne vis -a-
vis , billig zu vermiet . B32631

Kaiserallre 77a, Wohn- u . Schlaf¬
zimmer, sehr gut möbliert , zu
vermieten . 5831687;

Karl -Friedrichstr . 6, 3. St . , links,
ist gut möbliertes Zimmer in !
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten ._ 12669 ;

Kapeüenstr. 12, II . l., gut möbliert . .
Zimmer sof. zu vermiet . B32670.5 .1 (

Klanprechtstraße 10, 3 Treppen .
ist gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 2332203.3.3 ;

Lammstraße 6, zwei gut möblierte
Zimmer zu vermieten . Preis
30—26 Mark . _ 2332367,6.2

Leopoldstraße 33 , Hths ., p . r ., ist ;
ein anständig möbl. Zimmer sof . ;
zu vermieten , eventl . mit Kost .

Lessingstratze 13, III . , ist möbliert .
Zimmer mit guter bürgerl . Pen¬
sion auf 1 . Okt. zu verm . 14755 ;

Rebeninsstraße 12, IV . . Nähe ^
neuer Bahnhof , großes , schön !
möbl. Zimmer zu verm . B3242T

Philippstraße 15, im Laden , i [t :
schönes , großes Zimmer mit
Küche, cig . Glasabschluß , auf 1 . '
Oktober zu vermieten . B32643!

Scheffelstratze 6, II . , ist Wohn- u.
Schlafzimmer , sehr gut möbl. . ;
zu vermieten . B32588

Werderftratze 84 ist ein Zimmer
mit oder ohne Küche u . Keller au .
1 . Oktober oder später zu vermiet !
Erfragen Hth. , 1 . Stock . 832688 !

Winterstr . 40 ist eine Mansarde
zu vermieten . 14701 ;
Näheres parterre . 10 .2 ;
Auswärtiger Schüler findet

Pension bei sorgfältiger Ber -
pflegung in gutem Hause , in der
Nähe des Realgymnasiums und ;
d . Realschule. Zirkel 3 , II . B31602

Ms April 1814 ;
wird ein Hau? von 6—8 Zimmer ,
von kleiner Familie mit Garten ,
auf dem Land od . in kl . Stadt zu;
mieten gesucht . Offert , mit Preis -
und Lage unter Nr . B32648 an ;
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb. ;

e f « d) t werden auf sofort ;

IckZM. Zimmer
in nur bester Lage, Schloßplatz Be*

’
,

vorzugt . Offerten unter B32689an -
die Expedition der „Bad . Presse"

- !

Gut möbliert . Zimmer;
mit oder ohne Pension , in besserem,
Hause, per 1 . Oktober gesucht. Ost- ;und Südstadt ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B32647 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Möbliertes Zimmer in der;Mittel - oder Weststadt per 1 . Okt.

von jungem Mann zu mieten ge-,
sucht. Off . mit Preis unt . B3262S
an die Exp , d . „ Bad . Preffe " erb.;

Hofmusiker sucht möbl . Zimmer ;mit Klavierbenützung . Offerten mit ,
Preisangabe unter Nr . 2332693 .an ,die Expedition der „Bad . Presse ". ;

Möblierte * Kimmpr .
cü . nt . voll . Pen ; , i . d . Nähe v .Kühl ..Krug ges. Off . m . Preis u . B32104.
an die Erved . der „Bad . Presse".
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PÜKtfl !

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

„Merkur“
ttmtr. iß

Telephon 2018.
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze

unter prakt . erfahrener fachm . Leitung .
18 Lehrer. Gegr. 1903. Prima Referenzen .
NW"

Hm t. Oktober beginnen neue Kurse. "WZ
von 3, 4, 6 und 8 monatlicher Dauer.

— Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . =‘Dammkurfe! 6ernnkurfe!\
Gründliche Ausbildung in :

l Schönschreiben , Stenographie (Gafcelsberger Iu . Stolze -Schrey ) , Maschinenschreiben (30 Ma¬schinen versch . erstkl . Systeme ) , Rundschrift ,Buchführung , ( einf ., dopp . u . amerik .) , kaufm .Rechnen , Konto -Korrentwesen , Wechsel - undScheckkundc , Bank - u . Börsenwesen , Waren - [künde , Geographie etc .
Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch , |

| Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Geordneter Klassen - Unterricht nach festem Stundenplan und |I mit individueller Behandlung der Schüler , kein sogenannter „Einzel -Unterricht “

, bei dem der Schüler meist sich selbst überlassen ist. |
| Dagegen auf Wunsch Privat-Unterricht.

Strebsamen jungen Leuten
I bieten unsere Tappes - und Abendkurse die günstigste Ge¬
legenheit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen,die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . VieleHunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten, passenden Stellungen , die sie zum größten

[. Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten .
Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts ,

| sowie die Beliebtheit unserer Kurse bewe ist |
[ die seit Jahren steigende Sohtilorgahl.

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorgfältig
\ ausgebildeten Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittelungI Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute preiswertePension besorgt 14773 .2.1 |
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit -

! willigst durch
Die Direktion .

Badische Treuhandgesellschaft N b . h.
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No . 1526
übernimmt 2681

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen , wie Eröffnungs - , Vermögens - u . Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u . Kontrolle von Buchhaltungen

zu coulanten Bedingungen unter Wahrung strengster Diskretion.

Telephon Nr . 1303 .

Patentanwalt
C . Kleyer, Karlsruhe ,Kriegstr .

Nr. 77.

^nrprhtfnnrip • vorm . 8—12 Uhr , nachm . 3 — 6 Uhr.
SonntaB vormittags 10—12 Uhr.

hoher Schulter wurden mittels regulierbarem Re¬
dressionsapparat

glänzende Erfolge
wo nachweislich vieles andere zwecklos war
erzielt .

Aerztliche Empfehlungen.
Regulierung der Apparate während der ganzen
Verwendungsdauerkostenlos . G588a
C. Ehrentried ^ 'teS ““5
Apparate gegen X - und O -Beine , Plattfuss etc .,Köln , Hahnenstrasse 49 .
Zu sprechen in Karlsruhe , Hotel National ;' am Mittwoch , den 17 . und Donnerstag , den
18 . Sept. , von morgens 10 bis abends 7 Uhr .

s

AMERAS
aller Systeme , neueste P/odelle , nur erstklas¬
sige Fabrikate , mH Objektiven von Goerz ,Meyer usw . in allen Preislagen , erhalten Sievon uns gegen bequeme Monatsraten
ohne Anzahlung

5 Tage zur Probe
mit bedingungslosem Rücksendungsrecht bei
Nichtgefallen . Jllustr .Camera - Katalog gratisBial & Freunde Postfach U7/381 Breslau

Wmdllche Presse .

Damen - und Herren

leiderstof
Sämtliche
Neuheiten
für Herbst
und Winter

sind eingetroffen

Grosse Auswahl
Billigste Preise !

Herrenstr
zwischen Kaiserstrasse und

Schlossplatz.
Telephon Nr. 1931. 14282

Inhaber : KOHLMANN & BRAUNAGEL

Stadt . Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedlzioiscbeBäder
Ftchtennadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)Mutter lauge - u .Sch wef el -
(Thiopinol) Bäder .

Badezeit an Werktagen ;
von ‘ /28 Uhr vorm, bis 8 Uhr
abds. Auchübermittags geöffn.
An de* Samstagen bis 8 Uhr.

Sonntags 11,8—12 Uhr . 5463

Teppiche !
Reinigen mittels Klopfung

(mech. Klopfwerk) od. Saugluft ; Aus¬bewahren derselben , sowie Möbel
ü . Pelze mit . Garantie geg . Feuer -
und Mottenschaden. Reparaturen
jeder Art . 1037
E . Telgmann Nach ! .,

Tel . 2844 . Adlerstr . 4.
Große Posten bessere

Hemii -MiSnsliisse-,
MIM -, Mer-.
LBeii- 11. Wimmle
sind enorm billig abzugeben. 140L2

Metilt. 133,1 Arm M
Ecke Kaiser - und Kreiizstraße

Eingang bei der kleinen Kirche .
„ Ach mußte mich vor 2 Jahrenam Hais wegen einer

rösen -
« » Schwellung operieren lassen .Die Wunde ist längst vernarbt , trotz¬dem waren die Drüsen im Januarwieder stark angeschwoli . Aus ärztl .Rat trank ich Altbuchliorster
Marksprudel Mtarkquelle
lJod - Eisen - Mangan -Kochsaizquelle .Der Erfolg war überraschend. Schon
nach 6 Fl . waren die Drüsen zumeiner größten Freude völlig zurück¬
gegangen . Ich werde den Mark¬
sprudel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll, wirkt appetitanregend ,verdauungfördernd und blutver¬
bessernd u . bekommt mir viel besserals Lebertran , den ich früher trank .
H . G. " Aerztl . warmemps . Fl . 65Pf .u . 95 Pfg . In Karlsruhe : Haupt¬
depot : W . Tscheruing . Karlsruhe ,Amalienstraße 19 ; ferner in der
Drogerie W Baum , Werderstraße 7;O .Mäher , Wilhelmstr . 20,0 . Fischer,Karlstraße 74 , E . Roth , Herren¬
straße 26/28 , Th. Walz , Kurven -
straßel7 ; J . DehnNachf .,Zähriilger -
straße55 : Erich Brückner, Zirkel 30 ;in Mühlhurg : M . Strauß ; in Dur -
iach : A . Peter , Drogerie ; in Ett¬
lingen : Roli . Ruf ._ 2230a
Hielte u. gebrauchte Wer
in allen Großen , sowie Mostfäffer
sind billig abzugeben: 2332635

Baumeisterstraffe 43 .

Fussball Hockey I Schwimmen

Turn - 14740

schuhe aus ganz Segeltuch . . . 1.10
mit Qummisohlen . 2 .28

Garantie - Fabrika, - .

Turntrikots , Turn -Hosen
: : Erprobte Qualitäten bei : : ::

Sport-Beier, ETtUS
Rudern Wandern Klettern

Dies kommt von der Verwendung
von Waschmittekn. die scharfe
und ätzende Stoffe enthalten. ' —
Rehmen Sie in Zukunst nur noch

Schneekönig
Z und Sie werde» nicht mehr zu
sg klagen haben.

Gutes Mittagessen :
Suppe, Braten, Gemüse, zusammen IS Pfg.

Aach Anleitung unserer gratis beigc!egten Kochanweisung verwendet, besitzt1 Pfund Ochsena - Extrakt ä 1 Alk. den Gebrauchswert von ca . 10 Pfundfrischem Ochsenf .eisch . Man kann daher mit ca. 30—40 gr. (ein gutgehäufter Teelöffel voll) Ochsena ä Person ein sehr wohlschmeckendes ,nahrhaftes Mittagessen mit dem Geschmack und Nährwert einer besonderskräftigen , würzigen

Eleisdisuppe mit 6eMnem
Bratensauce mit Gemüse, zusammen für IS Pfg.
hersteilen. Ochsena ist in den Kolonialwaren -Handlungen käuflich : Doseä 1 Pfund netto 500 gr . 1 Mk. , Dose ä ’ | .2 Pfund 55 PIg. Wo noch nichtzu haben , senden wir direkt an Private eine Probedose ä */2 Pfund netto250 gr . zu 70 Pfg . per Post franko nach jedem Orte Deutschlands. Zahlungnach Empfang und Gutbefund . Nicbtgefaliendes nehmen, auch angebrochen ,jederzeit zurück. Ochsena ist unbeschränkt haltbar und uns beim Kais .Patentamt Berlin gesetzlich geschützt. 6589a
Altona - Ottensen , MOHR & CO. G. m . b . H.

Hanf-CouvertsMit Firmadrukk liefert rasch und billig
die Drnckerei der » Bad . Presje ' v

Fr . Mester , Jnhab .
d . üb. Europas Grenz ,
bek . , früh . Handels -
Akademie.Rationellst .
Vorbereit
Stellung .

Bester Zahler
abgelegter Herren - nnd Damen¬kleider . Schube , Stiefel u. s. w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B32531 .2 .1J . Brauner ,

Schwanenstraffe 18.

g . f .leitende
Prosp . grat .

Hurnht CS Niete*
hdiotrpl funq
Flastfirfcaumtffit!

jnIiawio\
/■wmoxli
snmius

Jahrzehnte immer
wieder mit Erfolg
gebraucht gegen
Schuppen « .
Haarausfall
Wendelstein -Haus¬
ners Brennessel-
Spirilus. FI. .//1. u .?,
in Apothek. u . Orog,Carl ilunnius ,

MUnchen ,
Franko- Lieferung .

Damenbart
! :ge Haare an Armen ents . im

>. ichmerzlos „Ladv " ä 1.50 Jt .i R'-Apotüeke . Kaiserstr . LOI .
Pflegeeltern !

Welche liebevolle Familie würdeein gesundes , sauberes Mädchen,8 Jahre alt , unentgeltlich in
Pflege nehmen.

Offerten unter Nr . B32524 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Gesucht
Mvkor-Rad

! 2 oder 4 Zhl ., neueres Modell, |
] muß gut tunkt ., komplett sein .Als Gelegenheitskauf . 2 .2

Off. unter Nr . 14651 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Lebert und Stark
Klavierschule . Band II, anti¬
quarisch, gesucht . - 14753

Franz Tafel ,
_ Musikalienhandlung .
3» oerMeit Mt Pier :
ca . 3 Waggons Kiescrn - Brennscheit.für Bäcker geeignet , ca . 4 Waggons
gemischt . Scheitholz, meist. Buchenu.Birken . Aus Wunsch auch geschnitt.Gest. Offerten unter Nr . 3332510
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 3 .1
3« tserhaufen sääK
Kupsersanff. Anzus. zw . 9 11. 4 Uhr.B32675 Weinbrennerstr . 13. , II .
Gnterhalt . Damen - n.
Kinderkleider u . Stiefel
billig zu verkaufen . 14741
2.2 '." inldstraffe » .1 , 2. St .

Herren - Sclilafrock . wie neu.billigst abzugcbcn . B3L633- tevbnni -'nstr - ste 7t>. Part .
12 Mocye :i

alte ÄlJUCUtt!
schönes starkes Tierchen, w . s. g . z .Dressur ctg . , mit prima Stanimb .,w . Platzmang . sofort billig zu verk.Zu erfragen unter Nr . 14757 in
der Ervedition der „ Bad . Presse " .


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

